
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1931

543 (21.11.1931) Morgenausgabe



Morgen - <AuZ gab e
<3 tt>t i m o l i n t

Bezuuspreis : Krei Ha» s monatl . 2 .90 ^
im voraus , tm Verlag oder in d. Zweig ,
stellen abgeholt 2.70 TM. Turch die Po » bi »
zogen mott. 2. 10ÄK ?.u3üfl !. \ i $W Zustellgeld .
Einzelpreise : WerkiagS Nummer 10 JW.
Ton liaas - Nummer und KeienagS -
Nummer IS -?W . — Hm Kall höherer
« ewait . streik . Ausiverruiig usw ^
bat der Be »ieber keine Äuivriilde bei
verspätetem oder Nichterscheinen der
Aeiiuug . - Abbestellungen können nur
jeweils bis « im 25. d. MtS . aus den
Mvn .iis - Vevien angenommen werde « .
An *« Wi>nprrl «e : T îe NonvireiNe Zeile
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Eine kurze Bilanz :

Der Brie? nach Basel.
Das Kompromiß von Paris / Die Weiterentwicklung öer Reparationsfrage .

w . Berlin . 20 . Nov . sDrah »meldung unserer Berliner Schrift -
leitnng . 1 Mit dem Antrag den die deutsche Regierung bei der
B . Z .Z . in Base , eing bracht hat , ist das Vorspie des neuen Repa -
ratio,is - schauspiels beendet . Die eigent iche Handlung kann be
ginnen . Vie klstbare Zeit ist darüber ver ' oren gegangen , um die
Vorverhand ' ungen zu einem ha ' bwegs befriedigenden Ende zu füh -
ren . Es wäre aber ungerecht , die deutsche Regierung dafür verant -
wvrtnch machen zu wollen . Sie hat gegen schwere Wider -
stände ankämpfen müssen urtd darf froh sein wenn wir mit einem
b' auen Auge davon gekommen sind. Zn ihrem „Memorandum "

hat die d . utsche Regierung die ge
'
chicht ichen Zusammenhänge noch

einmal kurz zusammengefaßt um damit zu beweisen , daß es sich für
uns jetzt nicht um eine Sonderaktion handelt , sondern , daß dieser
A itrag n : r ein G ied in der Kette der Politik ist die wir seit einem
ha den Jahr verfolgt haben , freilich ohne immer die klare Linie
halten zu können .

Eine kurze Bilanz :
Wir find , als d-ie Verhandlungen begannen , davon ausgegan

gen daß der Voungplan längst von den Ereignissen üb rholt
und widcr '

egt sei . daß es sich bei der wirtschaftlichen und f . nm ' ietlen
Lage nicht mehr darum handeln könne « i ver '

uchen, die politisch n
Zah

'
ungen Deutfch ' ands neu zu organisieren oder abzuändern , son-

dein daß b '
.t grund ' egende Frage die sein muffe , ob überhaupt

Deutschend noch imstande ist . irgendive '
che politische Zah -

lung n zu leisten Dieses Ziel haben wir n i cht erreicht . Die Fran -

zosen haben sich mit Händen und Füßen dagegen gewehrt , daß
irgendein Schritt außerhalb d ' s Voungp ' anss geschah, eben weil
ste w mgstens das Prinzip der geschützten und ungeschützten
Zahlungen retten wollten . Darin haben wir ihnen
nachgeben müssen . Wir haben uns bereit erklärt , das neue Repa -
rationsgespräch auf dem Umwege über den Sonderausschuß
zu eröffnen . In dem Antrag ist aber deutlich ausgesprochen , daß
unserer Auffa » ung nach der Poungplan der gegenwärtigen Sach -
läge nicht gerecht wird Wir haben darüber hinaus dem Ausschuß
die Aufgabe zug wiesen , „das Problem in seiner Gesamtheit
und unter Berücksichtigung aller seiner Faktoren zu prüfen "

, haben
damit also tatsächlich schon die Formulierungen des Poungplanes
gesprengt . Gewiß handelt es stch dabei zunächst nur um eine ein -
seitige Erklärung Deutschlands , an die sich die Gläubigerstaaten
nicht zu halten brauchen . Da aber schließlich der Antrag , so wie er
jctzt herausgegangen ist, Wort für Wort mit den Fran -
zosen besprochen und ausgehandelt worden ist ,
darf festgestellt werden , daß ein Einspruch von französischer Seite
gegen die Auslegung der Aufgaben , die wir dem Sonderausschuß
zugewiesen haben , nicht möglich ist, ohne daß deswegen freilich die
Franzosen ihre Taktik für die Verhandlungen selbst gebunden
haben . Sie werden hier sicherlich von rückwärts her noch einmal
verbuchen , zu verhindern , daß der Ausschuß in vollem Umfange die
Folgerungen zieht , die er nach der Lage Deutschlands unbedingt
ziehen muß .

Heber die Berkoppelung der politischen und der privaten
Schulden

ist in dem deutschen Antrag nur die eine Bemerkung gemacht , „daß
die Frage der Privatverschuldungen Deutschlands rechtzeitig vor
Ende Februar nächsten Jahres geregelt werden muß und zwar durch
eine Vereinbarung , die zwischen ausländischen Gläubigern und deut -
schen Schuldnern zu treffen ist "

, und daß der Sonderausschuß auch
diese Tatsache zu berücksichtigen haben wird . Der Gedanke also , dem
Sonderausschuß eine doppelte Funktion zuzuweisen , indem er
einmal als Organ der Reparationsbank und einmal als Organ der
Bankiers verhandelt , ist wieder fallen gelassen worden . Wahrscheinlich
weil Laval darin eine Bindung sah , die er aus Rücksicht aus seine
Kammermehrheit nicht eingehen konnte . Die Dinge werden also so
laufen , daß die beiden Ausschüsse mindestens zeitlich , vielleicht
auch örtlich parallel tätig sind , und daß ihre Arbeiten in irgendeinem
Augenblick noch vor der eigentlichen Reparationskonferenz zu ,
sammenlaufen müssen. Die deutschen Schuldner haben ihre
Gläubiger zunächst nach Berlin eingeladen . Ob aber aus Zweckmäßig -
keitsgründen ein anderer Ort gewählt wird , vielleicht doch der Ort
an dem der Sonderausschuß tagt , ist noch unsicher.

Die Basler Bank

wird spätestens am Samstag bereits die Aufforderungen an die
Rotenbantpräsidenten zur Ernennung ihrer Sachverstän -

^
i g e n herausgehen lassen . Dann könnten schon Ende der Woche die

neben ernannten Mitglieder zusammentreten , die dann ihrerseits wie -
" er vier weitere Mitglieder zuzuwählen hätten . Es scheint , als ob
auch darüber die Vorverhandlungen bereits ziemlich weit gediehenu . d . Wir glauben annehmen zu dürfen , daß mindestens drei von

le >en vier Mitgliedern aus neutralen Ländern , aus der Schweiz ,
nvii und aus Schweden genommen werden . Damit ist noch
i * . 6^

.?^ - daß der Sonderausschuß mit dem W i g g i n - A u s -
ch u ß völlig identisch sein wird . Er wird aber personaliter ihm sehr
Ergehend ähnlich sein , was dem Tempo seiner Arbeit zunutze kom-

kon
" weil er mancherlei Feststellungen einfach übernehmen

sein
" wird also allerhöchsten ? vierzehn Tage brauchen , um mit

Gutachten fertig zu sein , das dann wahrscheinlich in irgend -
- et Form , verbunden mit dem Beschluß des Stillhalte -

l ö s u n g durchsetzen, oder ob dem Wunsche der Engländer und aller
Gläubiger entsprechend eine endgültige Lösung zustande kommt . Da -
mit aber ist vor Januar kaum zu rechnen .

Die nächsten Mahnahmen der DIJ.
T .U. Basel , 20. Nov . Nachdem das Memorandum der deutschen

Regierung auf Einberufung des Sonderausschusses bei der B .2 .Z.
Freitag mittag in Basel überreicht wurde (in Abwesenheit des in
Amerika weitenden Präsidenten Mac tvarrah nahm !t» zeprastven ?
Fräser die Note entgegen ) , trat das Direktorium im Laufe
des Nachmittags zu einer Sitzung zusammen , um die laut Poung -
plan vorzunehmenden Maßnahmen festzulegen . Der Zeitpunkt des
Zusammentritts des Sonederausschusies hängt davon ab . wel <̂ '
Vertreter die fünf Gläubigerländer und vor allem Amen ?«
ernennen werden . Der oder die amerikanischen Vertreter sind bis
zur Stunde noch nicht bestimmt . Sollte W i q g i n wieder nach Basel
entsandt werden , so hängt es auch davon ab . wann er seine Reil
nach Europa antreten kann . Das eine steht fest , daß im Lause der
nächsten Woche der Ausschuß noch nicht seine Arbeiten in Basel aus -
nehmen wird .

Sine amiliche Stellungnahme
zum Konflikt im Belral .

«n . Berlin , 20. Nov . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Die Reichsregierung hat es zwar abgelehnt , den
Brief der landwirtschaftlichen Sachverständigen des W i r t s ch a f t s -
b e i r a t e s zu beantworten . Sie hat sich aber doch veranlaßt ge-
sehen , eine längere amtliche Notiz hinausgehen zu lassen , deren
Kernstück die Feststellung bildet , day ihre Absicht lediglich darin be-
standen habe , die Auffaisungen aller Wirtschaftskreise kennen zu
lernen und daß sie insolgedessen nicht gewillt gewesen wäre , die im
Beirat zutage getretenen Auffassungen durch starke eigene Initiative
zu beeinflussen . Das ist aber eigentlich auch alles , was die Regie -
rung auf die Klage der landwirtschaftlichen Vertreter erwidert . Wir
hätten es begrüßt , wenn sie einigermaßen erschöpfendes Material
über die praktische Arbeit des Beirates herbeigeschafft hätte , statt
dessen stellt sie nur fest , daß das Osthilfeprogramm einen Teil ihres
Wirtschaftsprogramms darstellt .

Interessant ist immerhin , daß die drei landwirtschaftlichen Ver¬
treter nach der Behauptung der Regierung vorher über die Ost-
Notverordnung informiert worden seien und deren Inhalt übercin -
stimmend gebilligt hätten . Ader darum geht ja der Streit gar nicht .
Die landwirtschaftlichen Vertreter erkennen die Beiordnung als not¬
wendig an , verlangen aber , daß die östliche Landwirtschast nicht
bevorzugt behandelt wird . Insofern muß man allerdings der
Regierung zustimmen , daß es besser gewesen wäre , wenn die drei
Herren vorher den Reichspräsidenten von ihrer Absicht aus -
zufchciden in Kenntnis gesetzt hätten . Vielleicht wäre dann der
wenig angenehme Eindruck nicht entstanden , den das plötzliche Ab -
springen der landwirtschaftlichen Vertreter hervorgerufen hat .

ko
?

es ' 3U ciner endgültigen R e pa ra t i on s kon fe renz
' unn ? n

W werden wird . Hier wird erst die eigentlichen Entschei -
. u lallen . Hier wird auch erst die Frage beantwortet , ob sich die

mit ihrem Verlangen nach einer neuen Zwischen «

Dietrich über die hohen Pensionen.
Aussprache im Aanshattsausschusz / Rechtliche Schwierigkeiten .

* Berlin , 20. Nov . Der Haushaltsausschuß des Reichs -
ta ^es begann am Freitag in Anwesenheit des Reichsfinanzministers
D l e t r t ch die Beratung der

Anträge auf Pensionstürzung und über die Festsetzung einer
Höchstpension

sowie in Verbindung damit die Besprechung des Regierungsent -
wurfes zur Pensionstürzung , der allerdings durch die letzte Rot -
Verordnung zum größten Teil erledigt und überholt ist . Die Deutsch -
nationalen waren durch den Abgeordneten L a v e r r e n ^ vertreten .

In der Aussprache erklärte Reichsfinanzminister Dietrich ,
die Reichsregierung habe angesichts der rechtlichen Schwierig -
keiten die Ordnung aller dieser Pensionsfragen nur zögernd in An -
griff genommen , «selbstverständlich sei es ihr erwünscht , wenn durch
einen verfassungsmäßigen Beschluß des Reichs -
t a g e s alle Schwierigkeiten auf diesem Gebiet ausgeräumt werden
könnten , womit auch erreicht würde , daß der ungeheuerlichen Agi -
tation , die im Lande unter vollkommen verkehrter Darstellung der
Verhältnisse getrieben werde , der Boden entzogen würde . Wenn es
nicht zu einem Reichstagsbeschluß komme , der alle rechtlichen Be -
denken ausräume , so würden diejenigen Parteien die Verantwortung
für alle Mißstände zu tragen haben , die jetzt ungeheuer viel Unheil
mit ihrer Agitation anrichteten .

Gelinge es nicht , durch einen mit Zweidrittelmehrheit gefaßten
Beschluß des Reichstags die Frage der hohen Vensionen und der
Doppelverdiener zu regeln , so müsse es bei der Regelung der Not -
Verordnung mit allen ihren Bedenken und Gefahren verbleiben . Es
bezögen heute nach einer zweimaligen Kürzung

nur noch 573 Pensionäre eine Pension , die 12 01)0 Mark
übersteige.

Die meisten dieser Pensionen lägen aber zwischen 12 und 14 vvv Mark
und nur sehr wenige darüber . Die erwähnten 579 Pensionen ent¬
fielen auf Angehörige der alten und neuen Wehrmacht , der
Reichspost , der Reichsbahn und sämtlicher Reichsbehör -
den . Die ganz krassen Fälle feien restlos ausgeräumt .

Im Verlauf der Aussprache wurde von v o l k s p a r t e I N ch e r
Seite an die Regierung die Anfrage gerichtet , ob sie auf dem Stand¬
punkt stehe, daß das Penstonskürzungsgesetz einer versafsungsändern -
den Mehrheit ' bedürfe , obwohl die Regierung durch Erlaß der Not «
Verordnung zu erkennen gegeben habe , daß sie die Penstonskürzungen

f auch durch einfaches Gesetz für zulässig Ehalte . Der Vertreter des
Reichsfinanzministeriums erwiderte , das Pensionsgesetz bedürfe dann
der Zweidrittelmehrheit , wenn Bestimmungen ausgenommen wer -
den , die in wohlerworbene Rechte eingriffen . Damit schloß die
allgemeine Aussprache .

Am Samstag wird der Ausschuß die Einzelaussprache über die
Pensionslürzungsfrage beginne ».

Abgeordneter Simpfenbörfer bei Hindenburg .
TU . Berlin , 20. Nov . Der Reichspräsident empfing am

Freitag den Vorsitzenden des Chriftlich - sozialen VoUsdienftes , den
Reichstagsabgeordneten Simpfendörfer .

- Frick lehnt Einberufung ab.
* Berlin , 20 . Nov . Die kommunistische Fraktion hatte vor

einiger Zeit die Einberufung des Auswärtigen Ausschusses
des Reichstages verlangt . Der Vorsitzende des Ausschusses , Abgcord -
neter Dr . Frick (N .S .D .A .P .) , hat nunmehr in einem Briei an
den Reichstagspräsidenten mitgeteilt , daß er eine solche Einberufung
ablehne , weil er ein dringliches deutsches Interesse darin nicht
zu erkennen vermöge , und gebeten , die Antragsteller davon benach -
richtigen zu lassen . Dr . Frick hat in dem Schreiben ferner dagegen
Verwahrung eingelegt , daß etwa an seiner Stelle der stellvertretende
Vorsitzende . Abgeordneter Scheide in ann fSoz . ) , den Ausschuß
einberufe , weil dieser nur bei Behinderung des Vorsitzenden tätig
werden könne . Eine solche Behinderung liege aber nicht vor . Auch
bestehe nach der Geschäftsordnung keine Verpflichtung zur Einbe ^
rufting des Ausschusses und ein Auftrag der Vollver >ammlung fei
nicht erteilt .

Die Republik verurieill Alfons
Stürmische AachtsiKung öer spanischen Kammer.

<llanjofen

Madr 'd. 20. Nov . ^Funkspruch.) In stürmischer Nachtsitzuni'
behandelte heute die Nationa . v . ri ^ mm ung die Anträge gegen den
eh . ma . igen König von Spanien . Alfons XUL Der letzte
monarchische Ministerpräsident , Graf Romanones , übernahm die
Verteidigung des Königs und bezeichnete in g .änzender Rede die
Unhaltbärkeit der Ant ag punkte . Außer ihm trat noch der katho -
lische Abgeordnet « Gil R o b^ e s unter großem Lärm der Kammer
für den König ein .

Um 4 Uhr morgens w:?rde durch den Kammerpräsidenten dir
Schu ' dfrage gestellt und vcn den Abgeordneten durch ein faft
einstimmiges Ja b . antwortet . Stürmische Kuitdgebungen sür
die Republik und ihren künftigen Präsidenten folgten .

König Alfons wird demnach des Hochverrats für schuldig befunden
und sein ? Person a > herhalb des Gesetzes gestellt . Jeder Spanier
ist berechtigt , ihn festzunehmen , wenn er spanische . Gebiet betritt ,
« eine Güter werden e ' nge ' og n . Seine Titel und Würden

werden ihm feierlich abgesprochen .
Das Urteil wird in allen Bürgermeistereien des Landes angefch '

agen ,
serner den dip omatischen Vertretern aller Länder und dem Vö .ler .
bund mitgeteilt .

Der U r t e i l s a n t r a g . den eine Kommission der National -
Versammlung vorgelegt hat . lautete wörtlich :

„Der Verbrecher ist zu degradieren und feierlich aller seiner
Würden . Rechte und Titel zu entkleiden , die er fernerhin weder
innerhalb noch außerhalb Spaniens rechtlich führen darf . Das
spanische Volk erklärt sie durch die zwecks neuer Formgebung des

Staates gewählten Vertreter für verfallen und bestimmt , daß sie
niemals wiederaufgenommen werden können weder durch ihren bis -
hcrigen Inhaber noch durch feine Nachfolger . Wenn er auch wegen
der Schwere seiner Schuld die Todes st rafe verdient hätte ,
so glaubte sich die Kommission doch den dieser Strafe negativ gegen -
überstehenden Geist der Kammer aneignen zu müssen und schlägt da -
her vor . ihn zu lebenslänglichem schweren K e r 1 e r zu
verurteilen für den Fall , daß er spanisches Gebiet beträte . Die
T o d e s st r a f e soll ihn nur dann treffen , wenn er nach seiner
Entthronung durch das Volk fortfahren sollte , entweder selbst oder
mittels seiner Gefolgschaft aufrührerische Handlungen zu begehen ,
die eine Gefahr für die Sicherheit der Republik darstellen . Der
Staat wird sein sämtliches Eigentum . Rechtstitel . Aktien usw . . so-
weit ste sich in Spanien befinden , konfiszieren und vorzugsweise zur
Wiedergutmachung jener Schäden verwenden , die der össentlichen
Verwaltung durch von ihm beeinflußte administrative Jmmorali -
täten während der beiden Diktaturen entstanden sind.

"

Der „Nautilus" versenkt .
X Oslo , 20. Nov . Am Freitag mittag wurde das U- Boot der

Wilkins - Expedition „Nautilus " von einem Schleppdampfer aus
dem Hafen von Bergen auf das offene Meer hinausaeschleppt . Kurz
vor 12 Uhr wurde die amerikanische Flagge vom „Nautilus " her -
untergeholt , worauf die Ventile und Tanks geöffnet wurden . Mit
dem Bug voraus beqann daq U- Boot zu sinken , fünfzehn Minuten
nach 12 Uhr war „Nautilus " in den Fluten des Atlantik versunken .
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Der Wortlaut des Antrages
zur Einberufung des Vasler Sonderausschusses.

★ Berlin , 20. September . Der Antrag der Reichsregierung auf
Einberufung des Sonderausschusses bei der BIZ hat
folgenden Wortlaut :

Memorandum :
Die deutsche Regierung stellt hiermit den Antrag , daß die Bank

für den internationalen Zahlungsausgleich in Basel den im Neuen
Plan des Haager Abkommens vom 20 . Januar 1330 vorgesehenen
beratenden Sonderausschuß einberuft .

Ueber Ursache und Zweck dieses Antrages beehrt sich die deutsche
Regierung folgendes auszuführen :

Bereits Anfang Juni d . I . war die deutsche Regierung zu der
Ueberzeugung gelangt , daß sie trotz stärkster Herabsetzung der staat -
lichen Ausgaben und wiederholter Erhöhung der Steuerlasten außer -
stände sein werde , die Zahlungen der Annuitäten des Neuen Planes
fortzusetzen . Die wirtschaftliche und finanzielle Lage Deutschlands war
schon damals auf das ernsteste bedroht . Die deutsche Regierung hatte

die notwendigen Schlußfolgerungen aus die -sich deshalb entschlossen,
ser Lage zu ziehen .

Diesem Entschluß folgte am 21 . Juni die Erklärung des Herrn
Präsidenten der Vereinigten Staaten von Amerika , die einen ein -
jährigen Aufschub aller Zahlungen aus Schulden der Re -

ierungen , Reparationen und Wiederausbauschulden vorschlug . Der
^ weck dieser weitblickenden Initiative war — wie es in der Erklä -
rung hieß — zur Wiederherstellung des Vertrauens beizutragen und
dadurch den politischen Frieden sowie die wirtschaftliche Stabilisie -
rung in der Welt zu fördern . Den Schuldnerstaaten sollte Zeit zur
Wiedererlangung ihrer nationalen Pros ; . rität gegeben werden .

Die Hossnung , daß dieser Vorschlag eine entscheidende
Wendung in der Weltkrise herbeiführen werde , hat sich

nicht verwirklicht .
Die weiteren Ereignisse hatten zur Folge , daß das Hooverfeierjahr
für sich allein die Gefahr des Zusammenbruches nicht bannen konnte .
Die britische Regierung ergriff daher im Juli die Initiative zur
Einberufung der Londoner Konferenz . Aus den Empfehlungen oer
Konferenz ergab sich die Verlängerung des der Reichsbank gewährten
Rediskontkredites , das sogenannte Baseler Stillhalte - Abkommen und
der Bericht des von der BIZ . eingesetzten Baseler Sachverständigen -
ausschusses .

So wichtig alle diese Maßnahmen waren , um eine schnelle Er -
leichterung zu schaffen , so waren sie doch ihrem ganzen Charakter

Die

. aufschiebbaren Teiles der Annuitäten ernstlich in Gefahr gebrachtwerden könnten "
. Indem die deutsche Regierung diese Erklärung ab -

gibt , muß sie zum Ausdruck bringen , daß eine solche Erklärung der
gegenwärtigen Sachlage nichtgerechtwird . Seit der Aufstellung
des Neuen Planes ist die wirtschaftliche und finanzielle Lage in der
Welt , insbesondere in Deutschland , durch eine Krise ohnegleichen von
Grund aus geändert wirden . Da der neue Plan dem beratenden
Sonderausschuß die Aufgabe zuweist , die Lage unter allen Gesichts -
punkten zu prüfen , muß der Ausschuß das Problem in seiner Gesamt -
heit und unter Berücksichtigung aller seiner Faktoren prüfen und hier -
bei insbesondere berücksichtigen , daß

die Frage der privaten Verschuldung
Deutschlands rechtzeitig vor Ende Fe -
bruar nächsten Jahres neugeregelt sein

muß

und zwar durch eine Vereinbarung , die zwischen ausländischen Glau »
bigern nnd deutschet» Schuldnern zu regeln ist.

Da die gegenwärtigen Verhältnisse die größte Beschleo -
nigung der zu treffenden Maßnahmen erfordern , schlägt die deutsche
Regierung vor , daß der beratende Sonderausschuß unverzüglich zu-

mmS S a C( <i « CittMA ... 1- . 1! . _( A ! _z

ständig ."
Berlin , den 19. November 1931.

Preutzen schlicht süns pädagogische Akademien.
Ausnahmesperre für die übrigen zehn .

TU . Berlin , 19 . Nov . Da die allgemeine Finanzlage ebenso wie
die No . lage der Junglehrer zu Einschränkungsmaßnahmen auch aufdem Gebiete der Lehrerbildung zwingt , bat die preußische Staats -
regisrung . wie der Amtliche Preußische Pressedienst mitteilt , be-
schlössen , im Haushaltsjahr 1932 die Zahlder pädagogischen
Akademien von fünfzehn auf zehn herabzusetzen .

Auch bei den aufrechterhaltenen Akademien finden im J ' hre1932 Neuaufnahmen nicht statt . Diese Sparmaßnahmen sollen Idee
und Form der neuen preußischen Lehrerbildung grundsätzlich unbe -
rührt lassen.

Enthüllungen der Sklareks .
, Ein Zeuge im Verdacht der Mittäterschaft .

nach nur vorbereitender Statur . Londoner Koni lserenz
selbst hat in ihrer Schlußerklärung festgestellt , daß die empfohlenen
Maßnahmen nur ein erster Schritt seien und daß sie die Grundlage
von weitergreisenden Maßnahmen bilden sollten . Dementsprechend
hat auch den Sachverständigen , die an der Durchführung der Lon -
doner Empfehlungen mitgearbeitet haben , der vorläufige E h a-
r a k t e r aller dieser Maßnahmen stets vor Augen gestanden . So heißt
es in dem Stillhalte - Abkommen , daß die Vertragsparteien die darin
vorgesehene Regelung nur „bis zur Herbeiführung einer d a u e r -
h a f t e r e n Lösung für das Problem der kurzfristigen Verschuldung
Deutschlands getroffen haben "

. Ebenso schließt der Bericht des Baseler
Sachverständigenausschusses mit der dringenden Mahnung an die
beteiligten Regierungen , „keine Zeit in der Ergreifung der not -
wendigen Maßnahmen zu verlieren , um eine Lage zu lchaffen , die es
ermöglicht , Finanztransaktionen durchzuführen , die Deutschland und
damit der Welt die so dringend benötigte Hilfe bringen "

In den seither vergangenen Monaten hat sich die wirt -
schaftliche und finanzielle Lage Deutschlands auss äußerste

zugespitzt .
Die Tatsachen , die diese Lage kennzeichnen , sind allgemein bekannt .
Auch in anderen Ländern hat der Druck zu den ernstesten Erschei -
nungen geführt . Die Welt ist sich in steigendem Maße klar geworden
über den inneren Zusammenhang der Verschiebungen der durch die
Lage aufgeworfenen finanziellen Teilprobleme und über die Not -
wendigkei

'
t , sie alsbald in ihrer Gesamtheit in Angriff

zu nehmen . Bei den Ueberlegungen , in welcher Form diese Auf -
gäbe am besten zu behandeln sei , ist schlechtbin der Gedanke in den
Vordergrund getreten , z u n ä ch st den beratenden Sonderausschuß ein -
zuberufen . Da nach dem System des Neuen Planes die Einberu '
des beratenden Sonderausschusses von etnÜm Antrag der beut
Regierung abhängt , hat sich die deutsche Regierung zu die

ung
chen

» egterunA zu die em
A

^n trag entschlossen , damit ihrerseits alles geschieht , was den
Regierung er -Weg zu umfassenden gemeinsamen Maßnahmen der

öffnen kann .
Nach dem Neuen Plan ist für diesen Antrag die Erklärung der

deutschen Regierung erforderlich , daß „sie in gutem Glauben zu dem
Schlüsse gekommen ist , daß die Währung und das Wirtschaftsleben
Deutschlands durch den teilweisen oder vollständigen Transser des

§§ Berlin . 20. Nov . Am Freitag wurde im Sklarek - Prozeß der
frühere sozialdemokratische Stadtrat und jetzige Generaldirektor der
„Behala " (Berliner Hafen - und Lagerhaus -Gesellschaft ) , Schä -
ning , als Zeuge vernommen , der zur Zeit des Silarek -Skandals
Mitglied des Aufsichtsrates der KVT . und VAG . war . Er erzähltedaß er mit allen drei Brüdern Sklarek persönlich verkehrt habe

'
nachdem sie infolge geschäftlicher Beziehungen miteinander bekannt
geworden seien . Später sei ihm von den Sklareks erzählt wor ^ .' n ,daß sie das minderwertige KPG .-Lager hätten übernehmen müssen,« le hätten dasür entschädigt werden sollen Aus diesem Grunde seivon den Lieferungen der Sklarek an die Magistrate -Bezirksämter
gesprochen und auch eine mögliche Verlängerung des Vertrages in
Betracht gezogen worden . Als die Sklareks ihm gegenüber geäußert
Hütten , daß der Vertrag zu einem Monopolvertrag erweitert
werden müßte , habe er dieses Ansinnen abgelehnt . Schüning hatebenfalls von den Sklareks gegen Bezahlung Kleider gekauft , eben -
so hat er verschiedentlich auf Tips der Sklareks an ton Berliner
Rennbahnen gewettet . An alle übrigen Vorgänge in diesen Jahrenkonnte sich Schüning trotz wiederholter Fragen des Vorsitzenden nicht
mehr erinnern .

Die weitere Vernehmung Schönings gestaltete sich höchst erregt .Willi Sklarek fragte Schüning . ob er sich daran erinnern
könne , daß sie sich beide mit ihren Frauen bei Heßler getroffen hat -
ten , wo Schüning gesagt habe . Kieburg sei ein großer
Lump , aber an ihn traue sich niemand heran ,» chüning antwortete ausweichend , es sei möglich , daß sie bei Heßler
gegessen hätten . Da Schüning auf weitere Fragen Willi Slareks
erneut erklärte , er könne sich an nichts erinnern , sprang Leo Sklarek
auf und rief :

„Sie haben heute größtenteils die Unwahrheit gesagt . Ich habeSie bisher geschont , weil ich nicht erwartete , daß Sie die Wahrheit
verbergen wollten . Wissen Sie nicht mehr , daß Sie Max Sklarek .Kieburg und mich zusammen im Kontor von Max sprachen und Sie
sagten : Mein Direktor Kieburg hat einLochvon « 00 000 RM .Sie müssen die Sache übernehmen und Sie werden
schon dafür entfchädigt werden . — Wurde nicht am glei -
chen Tage verabredet , daß wir den Decken auft rag in Höhe
von 400 000 RM . erhielten und sagten Sie nicht , die Haupt -
fache ist. daß nichts an die Oeffentlichkeit dringt ?"

Auf weitere Fragen des Vorsitzenden stammelte Schöning
nur unverständliche Worte , die Leo Sklarek zu dem Ausruf oer -
anlaßten :

„Zum Donnerwetter , seien Sie doch nicht so feige ! Es war ja
ein Schickjalsschlag für Sie , als ich hinzu kam bei dieser Unter -
redung , die Sie mit Max Sklarek hatten .

"
Nach längerem Hin und Her verweigerte Schüning zunächst die

Aussage und erklärte dann schließlich : „Ich kann es wohl gesagt
haben .

"
Vorsitzender : „Damit stelle ich fest , daß es so ist , wie die

Sklareks gesagt haben . Seien Sie sroh , daß Sie bisher
nicht unter Ihrem Eide standen .

"
Es wurde dann festgestellt , daß Schöning von den

SkMareks eine Zuwendung in Höhe von 1000 »
t

' • ? r 2 .
a ' ten hat . Damit war die Vernehmung Schöningsbeendet . Durch Gerichtsbeschluß wurde bekundet , daß der Zeuge (Se-

neralötteltor Schüning wegen des Verdachtes der Mit -t a t e r s ch a f t nicht vereidigt werde .Der Berliner Stadtkämmerer Lange sagte bei seiner Ver -
nehmung aus , daß er bei Uebernahme seines Amtes von dem Mono -
poloertrag der Sklareks mit der Stadt gewußt habe . Nur Einzel -
Helten seien ihm nicht bekannt gewesen . Er oerwahrte sich dagegen ,
daß er sich im Gefolge der Sklareks bejunden und auch übermäßig
viel getrunken haben soll. Es sei aber richtig , daß er auf dem Prefse -
ball am Tisch der Sklareks gesessen habe .

Leo Sklarek : „War es nicht so . daß beim Presseball Max
zu mir kam und mich fragte , ob ich noch ein paar tausend
Mark in der Tasche hätte , weil Sie Herr Lange , Geld iür
Wohlfahrtszwecke haben wollten ? Und schließlich haben wir auch
Ihrer Frau noch 2000 RM . in die Hand gedrückt ."

Stadtkämmerer Lange erklärte , das sei insofern unrichtig ,als die 2000 RM . nicht seine Frau , sondern diejenige Stelle un -
mittelbar von den Sklareks erhalten habe , für die der Betrag be--
stimmt gewesen wäre . Von Unregelmäßigkeiten Kieburgs habe er
gehört und Nachprüfungen veranlaßt , aber irgend ein Vergehen
strafrechtlicher Art sei nicht festgestellt worden . Man habe Kieburg
auch nicht schadenersatzpflichtig machen können .

Dann wurde die Verhandlung abgebrochen . Montag vormittag
9 Uhr werden Bürgermeister Scholz und Stadtkämmerer Kar -
ding vernommen .

Tages -An^ er.
(Näheres siehe im Jn '«r « tcn 'eil .>

Samstag , de« 21. Nvvemler .
Landestheatrr : Hochstapler -Komödie . 20—22 .30 Uhr .

>Zchmit ) - Weis,w ?ilcr „ Die vertoate Braulnacht " . 20 Uhr .
Das Llötenkoiizert von Sanssouci . 17

tzvlosleum :
Bad . Lichtspiele — llönjcrihaus :und 20.80 Uhr .
Iannetuet « i.nnt >: Vortrag Erich Siegel „Heraus au ? der Weltwirtschaft ?-

krise und Weltkriegogesahr " im ^ riedrichsbef , 20. 15 Uhr .
StudentenbairS «Parkrii - ^ 7 ) : Biibneniriel „ Sixt und Bettina " lFischers

Hauökomödien ) , 20 Ubr
FC . Ptiouir : Wettspiel »egen Frankonia , 1S .80 Ubr . — Winterfest in der

Eintracht , 20 Mr .
Festhalte : Konzert für die Winternothilse lPdilharm . Orchesters 20 Uhr.
Gesangverein Licierhalle : Familienabend mit Tanz im Kiinstlerbaus .

20 .80 Ubr .
ltaslee Museum : Künstler -Konzert . — Abends Gesellschasts -Tanz .
Kaslee des Westens : Grete Gravenhorst : Erich Siibner mit seinen Solisten .
Sasfci °« a»!erett Roland : Öriginal - Dtinpsl - Trio .
Ho el Rotes Haus : Tan, - Abend .
Weinbaus Nüst : Nachmittags -Kabarett - Borstelluna .
Kaffee Wrftntr mannt : Gildehos -Tanzabend .■" .Tfftftlöfelc Dnrlach : Roulette -Tan ».
Rlmncnkassee Durlach : Tanz .
Gloria - Palast : Die ? von d r Tankstelle .
Schaubur « : Ter Ball bei Rasskes.
Xtekideni - ^ ichtsviele : Panik in Chicago ,
Palnst -Vichtiviele: Menschen hinter Gittern .
Nnion -Tbeater : Reserve bat Ruh .

Badi 'cher Kunjlverein .
Eine große und großartige Kollektion schmückt den Hauptsaal

und erfüllt den Beschauer mit künstlerischem Genuß von einer vitalen
Kraft , die nicht alltäglich ist und die man deshalb doppelt genießt .
Waldemar Eoste hat ausgestellt , der einst als Trübnerschüler
angefangen hat , in jener denkwürdigen Zeit , als Grimm , Hagemann ,Cutter , Eoste und andere jung waren und eine hoffnungsvolle Mei -
stergruppe bildeten . Sie haben alle ihren Weg gemacht und aus der
Kunst ihres Lehrers einen eigenen Stil aus solider , ehrlicher und
absolut künstlerischer Grundlage entwickelt , jeder für sich . So auch
Eoste , der jetzt in Altona lebt , Jch kenne die Entwicklungsstufen nicht ,die er gegangen ist . Aber das Bildnis des Schriftstellers E . in seiner
romantischen Sprache und dem sonoren Klang aus braun und blau
markiert eine davon . Man kailn sich von da aus den Weg rückwärts
gut vorstellen . Und dann geht es vorwärts in eine intensive Farbig -
keit hinein , die eine starke Lebensfreude und Bejahung , eine Luft
am sinnenhast zu erfassenden Objekt der Welt dokumentiert , die welt -
anschaulich kaum Probleme bietet , aber künstlerisch zu positiven Ent -
ladungen reizt . Mit großartiger optimistischer Geste befiehlt er über
diese Welt . Er kommt farbig oft zu ähnlichen Klängen wie Karl
Hoser , aber dessen müde Note sehlt gänzlich . Das Selbstbildnis als
Herrenreiter von geschmackvoller Eleganz besagt fast alles in seinerder Haltung adäquaten Malerei . Die Frauen , als Akt und bekleidet ,glut - und blutvolle Wesen voll Reiz in Haltung , Bewegung , Be -
leuchtunA sprechen von einer Genußsreude , die sich mitteilt und dem
Pinsel köstliche Freude entlockt . Die Komposition der drei Männer im
? oot , das kleinere Bild der toskanischen Weinbauern mit den großen

zwingend , aber ohne besondere Gefühlsbetonung zur Anschauung
bringt .

Es folgen noch Rich . Virnstengel - Dresden mit weich ver -
fließenden Aquarellen von der Nordsee ; R . Amtsbühler mit sei-
nen bekannten Landschaften , munteren Figurenbildchen und diesmal
auch mit einem Weltanschauungsgemälde , das bei aller Deutlichkeit
seiner Symbole doch nicht recht überzeugt . Hedwig Dame - Kon -
stanz bringt ansprechende Aquarelle vom Bodensee (Allensbach , Rei -
chenau usw .) und aus den Alpen : Viktor Hauck Landschaften voll
zarter Stimmung unter hohem Himmel ; Siegfried Herforth -
Baden - Baden wieder einmal seine Farbflecken - Mosaike mit großem
Materialverbrauch , der nicht im rechten Verhältnis zur Wirkung
steht und auch den religiösen Gehalt der Arbeiten nicht gerade gut
interpretiert . Der Hamburger Klaus Wrage gibt sich in der
muptsache als eigenwilliger Graphiker mit seinen Radierungen und

Holzschnitten . Seine Landschafts - Litographien „Wanderung durch
Deutschland " halten Eindruck und Rhythmus einer Gegend in einer
durch kompositionelle Absichten bestimmten Stilisierung fest . Im

lzschnitt vereinigt er Schrift und Bild zu einer Einheit , die manch -

Opera -

oschaften ist ein Winterbild besonders
zückend , bei den italienischen Darstellungen der Zeitungskiosk mit der
hübschen Verkäuferin , bei den Bildnissen noch das Manteuffel sche
mit dem für den Maler charakteristischen Spruch : Pictoris voluntns ,
suprema lex ( des Malers Wille ist oberstes Gesetz ) . Wird dadurcheine so ganz malerisch gesättigte Atmosphäre erzeugt , kann man nur
Bravo sagen . Die italienischen Gruppenbilder sind auch ethnographischund vötterpsychologisch voll Interesse , sowohl die Spazierfahrt in der
Kutsche mit d . m Sonnenverdeck , als die Nachmittagsunterhaltung
bei der blauen Siphonflasche aus gelbem Tuch sind ein Extrakt von
treffenden Beobachtunaen in großzügiger malerischer Formulierung .
Aus dieser südlich farbigen Heiterkeit geht es im nächsten Raum in
die schroffe, kalte , technisch veränderte Hochgebirgswelt am Grimsel -
patz zur Spitallammsperre mit ihren grandiosen Ingenieurbauten
für das lünftige Kraftwerk , das die Aaregletscher ausbeuten wird .
Hermann Kupferschmid hat eine größere Anzahl von Tem -
verabildern dort pemalt . die erneut sein virtuoses Können und sei -
nen sicheren Blick für alle technischen Darstellungen bezeugen . D,r Zu -
sammenklang einer gewaltigen Natur mit den menschlichen Leist » ngen
vereinigt sich zu einem gigantischen Gesamteindruck . den der Maler

mal durch ornamentale Zutaten ins kunstgewerbliche Geleise ge>
drängt wird : weniger wäre hier mehr . Die Wirkung einzelner Blät -
ter , die aus scharzem Grund ein weißes Linienspiel zu Figur und
rt?A4« I 1irtVlrtM 1t* ,>» S ---1?X i. w Y. . : CV>—I ^ ^ . . .Raum schließen , ist packend. In andere mischt sich eine Neigung zum
Symbolischen , die Wrage als norddeutschen Geistesverwandten de-

emannen Bühler erscheinen lassen . Solche Künstler sind sehr über -
zeugt von der Heiligkeit ihrer Ideen und Symbole und empfindlich
aeqen Andersgläubige , wobei si » leicht künstlerische und gedankliche
Ablehnung miteinander verwechseln . Zehn Kaltnadelradierungen zu
Goethe „Weltseele " sind hier besonders aufschlußreich , ebenso die
Blockbücher „Edda " und „Dante ".

Fritz Seiberlich haben wir kürzlich schon in seinen Ar -
beiten aus Spanien ic . kennen gelernt und gewürdigt . — Den Schluß
bildet H . Nold - Erlach (München ) mit Aquarellen und Zeich-
nungen , die auf einen Könner schließen lassen.

^ L O

Karlsruher Konzerte :

Zweiter Kammermusik-Abend.
Rose -Quartett aus Wien .

Das Rosö - Quartett aus Wien , das in diesem Jahre auf fein
SOjähriges Bestehen zurücksehen kann , vermittelte im zweiten
Kammermusikabend der Konzertdirektion Kurt Neuseldt wiederum
hohe künstlerische Genüsse . Diqe Vereinigung hat Weltruhm erlangt :
man feiert sie als berufene Interpreten klassischer deutscher Musik ,besonders als Verkünder Franz Schuberts haben sie uneingeschränkte
Anerkennung und Wertschätzung gesunden Fünfzig Jahre Kammer -
musik. das bedeutet für Professor Arnold Rolö und seine Quartett -
genossen fünfzig Jahre Pflege reiner , ernster Kunst , das bedeutet ein
Leben für di .' Kunst Unzählige haben ihren Vorträgen gelauscht ,
haben sich erbaut , und behalten diese Rose -Abende als liebe und
bleibende Erinnerung . Die Richtlinien der geistigen Einstellung die¬

ses Quartettes entsprechen den Anforderungen in hohem Maße , die
der Hörer als Voraussetzung für die Werktreue Wiedergabe der
Kammermusik wünscht . Das durchgearbeitete , klanglich restlos aus -
geglichene und rhythmisch ungemein prägnante Spiel ist immer
wieder bewundernswert .

Das e-moll - Streichguartett von G . Verdi ist in der Nähe sei-
ner „Aida " entstanden . Verdi ist hier nicht der Vollblutmusiker , der
elementare , der urwüchsige , sondern mehr der geistreiche Komponist .
Im dritten Satz aber steht eine Melodie (im Violincello ) glühend ,breit herrlich , sie singt sich ins herz , es ist eine Melodie , die an die
schönsten aus „Amelia " erinnert . Geistreich ist die Doppelfuge als
Finale . Mozarts Quintett für Klarinette und Streicher ist weit
bekannter und anerkannter als Verdis Werk : es ist höchster Ausgleich
von Form und Ausdruck . Die Melodien sind aus dem Eharakter der
Klarinette heraus gesai"

, 5." ! I,e klingen nicht nur . sie fingen . Do *
ganze ist ein ideales Werk . Schuberts nachgelasienes Quartett mit
den Variationen im langsamen Satz . dem wilden Scherzo , dem Todes -
tanz des Finales Ichwß den Abend , der den Hörern wieder eine
Weihestunde brachte . Einige leise , flüchtige Trübungen in der fiW
reinheit fallen nicht ms Gewicht . Man ehrte Rosö und sein Quartett
überaus herzlich . de.

Kleine Nachrichten aus Kunst und Wissenschaft :

Das neue Drama Cerhart Hauptmanns , das den T -tel „Vor
Srnnenunt ^rgang fuhrt und den Konf . ikt emes a ' ten Vat rs mit
seinen Söbnen rm die Liebe ,-u einem jungen Mädchen behandelt ,
wird in Verein noch in die '

em W .nter an einer der Reinhardt -
Bühnen zur Uraufführung gelangen .

Erwin Piscator . der erst kürzlich aus Rußland zurückgekehrt ist ,
nachdem seine tfi rnp ' ün« dort g scheitert sind , gründet in Ber n
ein neues Theaterkollektiv ^ das bereits im Dezemb r mit einer Re he
von Auffübrungen an die O ffenl >ichkeit treten soll . A s erstes Stück
wird d !e „Amerikanisch ? Tragödie " von Theodor Dreiser aufgeführt .

Eine Goethe -Münze in Oesterreich . Anläßlich des Eoethejahre /
ist die Ausgabe eines Fünf- Schilling- Silberstückes mit dem Ko?' '
bildnis Goethes geplant.

In dem Nachlaß Arthur Schnitzlers fanden sich u . a . neun
Einatttr , die Schnitz er nie v ^röffent icht hat Man w ll diese
überarbeiten und der Bübne zngängl

'
ch machen Unt r i* n

g - funde - en SB rken befindet sich auch d r E nakter .Hans De 0tme '
d -n 1905 B -̂ rnowski in B r ' in herausbr ngen wollt '' . Damoi s zog
S -fin

'
ti er das Werk k: rz vor der Uraufführung ohne Angabe von

Gründen p . otziich zurück.
„Deutsche Volksspiele « in Kopenhagen . Als Gäste des Kopen «

Hagener . Studentenvereins " brachten vier Mitglieder der ..Deutz en
Volksspiele " aus Hamburg ( Werner Arpe der Leiter . Hans Grun ,
Fräulein Wirth und Willn Kagelmacher ) Szenen aus Goethes -^ aui
und das Klabundsche Lustspiel „ XV/ " zur Darstellung . Ihre ■> <"
bietung wurde von den Kop nbaaener Studenten mit starkem W '

fall aufgenommen . Die Kritik rühmt die Intelligenz und Kultur oer
. Vorführungen und die Tüchtigkeit der schauspielerischen Leistungen .
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Besuch in Waghäusel.
Aus der Geschichte der Zuckerfabrik — Wie der Jucker gewonnen wird — Die kleinste Gemeinde .

An der Bahnlinie Mannheim —Karlsruhe und an der Landstraße
vpeyer—Heidelberg liegt Waghäusel . ein Ort . dessen dreierlei Be-
Deutung eng ineinandergreift : es ist ein uralter Wallfahrtsort , be-
heimatet eine der bekanntesten Zuckerfabriken und ist die kleinste
Gemeinde Badens . Daß es außerdem am 21 . Juni 1849 der Schau-
Platz einer Schlacht zwischen Preußen und dem psälzisch-badischen
Revolutionsheer war . bei der das Blut in Strömen floß , sei neben-
bei erwähnt .

Der Zuckerfabrik gilt unser Besuch . Es ist Hochbetrieb . Züge
Waggons , hochgcfiillt mit Zuckerrüben, rollen heran . Ganz Baden ,
besonders der Kraichgau, des Rübeneldorado , schickt seinen Rüben -
reichtum hierher , wo täglich während der Kampagne , die von Mitte
Oktober bis Anfang Dezember gebt. 14—15 001) Doppelzentner ver¬
arbeitet werden.

Aber bevor wir zur Besichtigung schreiten , um den Uneinge-
weihten erzählen zu können , wieviel Mühe . Arbeit , Intelligenz , kurz,
welch kompliziertes Verfahren nötig ist . um das kleine weiße Zucker-
stückchen , das wir so selbstverständlich in den Kaffee werfen , aus det
Zuckerrübe zu gewinnen , wollen wir ganz kurz einen kleinen ge-
schichtlichen Rückblick auf die Fabrik wekfen . Schaut doch die Ver-
gangenheit mitten aus dem Komplex der modernen Fabrikgebäude
wie traumverloren heraus : die Kuppel der ehemaligen fürstbischöf -
lichen Eremitage mit ihren 4 Kavalierhäusern und den weiten , im
Herbstlaub schimmerndenGärten . Der kunstliebende Fürstbischof Hugo
Damian von Schönborn (dem wir auch das herrliche Bruchsalcr
Schloß verdanken) ließ sich 1724—29 durch Michael Ludwig Rohrer
eus Rastatt das Schlößlein erstellen, um hier im Verkehr mit den
Insassen des uralten Kapuzinerklosters und vor dem Gnadenbilde
der Wallfahrtskirche innere Einkehr zu hallen . Stach der Sätulari -
sation siel auch das Schloß an die badische Domäne , die es nebst
Stallungen um 200 Gulden jährlich vermietete . Nachdem der 1831
drohende Abbruch dieses reizenden Barockschlößchens durch Geh .
Finanzrat B ü r k l i n glücklich abgewendet worden war . erstand es
die Badische Gesellschaft für Zuckerfabrikation um 22 670 Gulden . Das
Klostergebäude war schon früher von ihr angekauft und bis auf
einen kleinen Flügel , der heute wieder Kapuzincr beherbergt , nieder-
geleg : worden. Aus diesem Boden heraus wuchs die heutige Zucker-
fabrik. Das Schlößchen wurde 1926 um - und ausgebaut von Diplom-
Ingenieur Müller -Henneberg, Neustadt a . d . Haardt . Der Architekt
hat es verstanden, den Ansprüchen , die man an sachgemäße Büro -
räume stellt — die Direktion und die Beamten residieren hier — ge-
recht zu werden, ohne im geringsten die ursprüngliche, köstliche Stil -
einheit zu gefährden. Im Vorraum das ichlichte, aber eindringlich
schöne Ehrenmal von Prof . Stock - Frankfurt a. M . . ist dem An -
denken der 140 gefallenen Fabrik - und Landwirlschaftsarbeiter ge-
widmet . Die Kuppel des Gebäudes aber , in dem sich auch die evgl.
Kirche befindet, leuchtet in neu erstandener Herrlichkeit. Professor
Mader f . Karlsruhe , renovierte das Decken-Gemälde vor einigen
Jahren . Die einstigen Kavalierhäuser sind heute Beamtenwohnungen .

Und nun beginnt unser Rundgang . Da sehen wir zuerst , wie
die Rüben vor Eingang in die Fabrikation auf Anhang von Acker -
boden durch eine Waschprobe geprüft werden. Da dem Landwirt nur
r e in e Rüben bezahlt werden , hängt ein großer Teil des Wirt -
schaflserfolges seines Rübenbaues von der richtigen Feststellung dieser
Schmutzprozente ab. Die Interessen des Landwirts werden deshalb
hierbei durch ein Vorstandsmitglied des Landrsausschusses der bad .
Zuckerrüben - und Cichorienpflanzer gewahrt . Auf den Bahnverlade -
stellen außerhalb der Fabrik übernehmen bei der Einzelablieferung
diese Kontrolle örtliche Vertrauensmänner .

Zur Rohzuckergewinnung
wandern die Rüben in die Rohzuckerfabrik , passieren die Schwemm«
rinnen , werden in mächtigen Quirlwäschen vom Schmutz , in
Schüttelsieben vom Wasser befreit , von der Schnitzelmaschine in
dünne Schnitzel geschnitten und durch Transportbänder in die Dif -
fustonobatterie geschafft . Der gewonnene Rohftlft wird von den in
ihm enthaltenen Säuren und Eiweißstoffen befreit , indem man ihn
in den sogenannten Scheidepsannen mit Kalk versetzt und darauf
Kohlensäure einleitet . Der vom abgeschiedenen Schlamm durch Fil -
terpressen getrennte Dünnsaft . der ungefähr 14 Proz . Zucker ent-
hält , wird noch einmal der Scheidung und Saturation unterworfen
und schließlich in der Verdampfstation in sog . Vakuumpsannen bei 60
bis 65 Grad zu Dicksaft konzentriert und auf Korn verkocht. Die sich
dabei ausscheidende Füllmasse besteht aus Zuckerkristallen und Sirup .
Durch Schleudern in Zentrifugen wird die Füllmasse vom Ablauf ge-
trennt und der Rohzucker erzeugt, der die Rohware für die Raffinerie
ergibt , wie auch die Nacherzeugnisse , die durch weiteres Eindämpfen
aus den Abläufen von Rohzucker hergestellt, ein 2 . und 3 . Produkt
darstellen. Der Ablauf der Nacherzeugiüsse ist die Melasse. Als
menschliches Nahrungsmittel nicht verwendbar , wird sie in der
Hauptsache als Vichfuttxr (mit Torfmehl oder anderen Füllmitteln
gemischt ) , oder zur Herstellung von Hefe und Alkohol benutzt . Die
Schnitzel, denen der Zuckergehalt entzoqen, werden gepreßt, kommen
in Trockentrommeln und geben ein wertvolles Futtermittel . — Der
Rohzucker , in seinem jetziqen Zustand für den menschlichen Körper
unzuträglich , kommt zur weiteren Bearbeitung in

die Zuckerrafsinerie.
Die gefüllten Säcke kommen in das Lager , werden durch maschinelle
Vorrichtung ihres Inhalts entleert , der mittels Transportbandes
direkt in die Maische befördert wird . Die Masse gelangt in die
Affinierzentrifuge und wird in weißen Zucker und Sirup zerlegt.
Der aus diesem Zucker gewonnene Saft wird über Knochenkohle

oder andere Reinigungskohle durch Rohrleitungen zur Filtration
gepumpt und geht rein und klar wie Wasser daraus hervor . Nun
wird der Zuckersaft zur Entziehung des Wassers in den unter
niedriger Temperatur gehaltenen Vakuumapparat gebracht und so
lange Zeit gekocht, bis die richtige Größe des Kristalls erreicht ist.
Die erhaltene Raffinade -Füllmasse wird in Plattenformen ge-
füllt , die nach dem Erkalten wiederum in großen Schleudermaschi-
nen ausgeschleudert werden. Die Platten werden herausgenommen ,
nach dem Trocknen in Streifen gesägt, durch Messer in Würfel ge-
teilt und nun endlich liegt der fertige Zucker vor uns . Grieß - ,
Sand - und Puderzucker erhält man durch Mahlen der Platten in
einer Mühle . Mehlis -Zucker wird aus der ersten Füllmasse ge-
wonnen . Im Verpackungsraum sieht man das Verwiegen , das Ver -
packen des Würfelzuckers in Kisten und Pakete ( das Werk hat
eigene Kleberei ) . Infolge des Konsumrückganges, bedingt durch
die Zuckersteuer und Verschlechterung der wirtschaftlichen Lage, ist
die Zuckerproduktioneingeschränkt worden , immerhin werden täglich
noch 6000 Zentner Zucker produziert .

Der S . rom für das ganze Werk wird in eigenen Kraftzentra -
len hergestellt. Wir gehen durch das moderne Kesselhaus, wo
wöchentlich IS 000 Doppelzentner Kohle automatisch verfeuert wer-
den und schauen in die Anlage hinein , die zur Kalk- und Kohlen-
säuregewinnung dient . Die Ulmer und die Lahngegend liefert
den benötigten hochwertigen Kalk.

Aufatmend treten wir aus der Hitze der mächtigen Fabrik -
räume , in denen die Arbeiter , nur mit 5ose bekleidet, an Kesseln
und Maschinen schassen. 850 Arbeitskräfte , darunter 130 Mäd -
chen smit weißen Häubchen beim Zuckerzerkleinern und Verpacken
tätig ? beschäftigt die Fabrik in 3 Schichten während der Cam-
pagne. Nach deren Beendigung finden bis Februar aber ungefähr
noch 650 Arbeiter Ihr Brot . Es wird im Taglohn gearbeitet . Die
Leute kommen aus den Gemeinden Oberhausen . Philipps -
bürg . Wiesental , Rheinhausen und Kirrlach . 50 Be-
amle , zwei Drittel davon kaufmännische und ein Drittel technische,
besitzt die Fabrik . Sie wohnen alle in W ' ghäusel und genießen die
Annehmlichkeit, einer Gemeinde anzugehören, die keine Umlage
erhebt , da niemand Eigenbesitz hat . und ohne Erwerbslose ist.
Ursprünglich war Waghäusel eine abgesonderte Gemarkung, gehörte
politisch zu Oberhausen . Seit 1 . Okt . 1930 ist es selbständige Ge-
meinde. mit seinen rund 150 Einwohnern die kleinste in Baden .
Direktor Bühler von der Zuckerfabrik Waghäusel ist gleichzeitig
auch Bürgermeister der Gemeinde Waghäusel.

In der Zuckerfabrik Wighäusel berühren sich Vergangenheit
und Geaenwart . Altes und Neues , das Beste aber ist doch : sie gibt
vielen Menschen Arbeit und Brot . Hanspeter Moll .

Der Bad . Landtag in Freiburg.
Einweihung der Klinikneubauten am 1. Dezember.

Freiburg , 20 . Nov. Die Mitglieder der Regierung und des
Badijchen Landtags treffen , wie der Badische Landespressedienst er-
fährt am Mittwoch , den 25. November mit FD -Zug 192 kurz nach
10 Uhr in Freiburg ein , um auf Einladung des Kultusministers
Dr . Baumgartner eine bauliche Besichtigung der vor ihrer
Vollendung stehenden Klinikneubauten vorzunehmen. Die neuen
Klinikneubauten werden sodann am 1. Dezember ihrer Bestimmung
übergeben. Die Einweihungsfeierlichkeiten beginnen vormittags
10 . 15 Uhr . Der Einweihungsakt ist umrahmt von Musikvorträgen .
Oberregierungsbaurt Lorenz , der Plänefertiger und Bauleiter ,
übergibt die Gebäulichkeiten den Vertretern der Klinikgemeinschaft
(Staat und Stadt ) , dem Kultusminister und dem Oberbürgermeister
der Stadt Freiburg mit einer Ansprache . Dann werden sprechen
Kultusminister Dr . Baumgartner , Oberbürgermeister Dr .
Bender und der Rektor der Freiburger Universität , Professor Dr .
Heinrick Weber . An die Eröffnungsfeier schließt sich die Besich-
tiguna ver Bauten , wobei Universitätsprofessor Tannhauser und
der Direktor der Universitätskliniken , Professor Dr . R e h n kurze
Vorlesungen halten werden . Zu der Feier sind eingeladen die ba-
dische Regierung , das Landtagspräsidium , die Rektoren der badischen
Hochschulen, die Spitzenvertreter der Staats - , Reichs- und städtischen
Behörden aus dem Lande , der Stadt Freiburg u. a. m.

Anerkennung des Kultusministers .
Zum 75. Geburtstag von Ministerialdirektor a. D . Dr . Schmidt.

Der Minister des Kultus und Unterrichts hat an Ministerial -
direktor a . D . Geheimrat Dr . h . c. Franz Schmidt aus Anlaß
seines 75 . Geburtstages ein Glückwunschschreiben gesandt, in dem er
der hervorragenden Verdienste gedenkt , die sich der Jubilar in
langen Jahren hingebungsvoller und rastloser Arbeit an verant -
wortungsvoller Stelle in der badischen Unterricktsverwaltung um
das Kultus » und Bildungswesen unserer badischen Heimat ge-
sichert hat .

Erwerbslosenprvtefte in Weil.
Weil a . RH., 20. November. Die Kommunisten hatten am Mitt -

woch abend obne die behördliche Genehmigung einzuholen, eine Ver-
sammlung abgehalten . Sie schickten in den zur gleichen Zeit tagenden
Gemeinderat eine Abordnung von vier Mann , um die Forderungen
der Erwerbslosen zu unterbreiten . Die Gendarmerie , die zur Aus -
rechterhaltung der Ordnung herbeigerufen wurde , nahm die Ver-
Haftung der Abordnung vor . In der Eemeinderatssitzuna ließ der
Bürgermeister Krauß erklären wenn ficht sofort die Sache ver¬
handelt werde, könne man keine Garantie über die weitere Haltung
der Arbeitslosen geben.

Umschau vom Tage.
Der Mannheimer BSlderdieb

vor Gericht .
Zwei Jahre drei Monale Zuchihaus .

K Mannheim , 20. Nov. Das Schöffengericht verhandelte in
längerer Sitzung gegen den 23 Jahre alten Matrosen Thomas Ver -
w e i j e n , alias Maslanka , aus Rotterdam wegen des Bilder -
diebstahls im Mannheimer Schloßmuseum. Der Angeklagte gab erst
nach eindringlichem Zureden des Vorsitzenden zu . daß er nicht der
Iwan Maslanka aus Rußland sei , sondern der Matrose Verweisen.
Nachdem er am 4 . Oktober im Koblenzer Museum drei kleinere Ge -
mälde gestohlen und für 100 Mark an einen Wiesbadener Architel-
ten verkauft hatte , suchte er in der Nacht zum 9 . Oktober das
Mannheimer Schloßmuseum heim, indem er vom Schneckenhof aus
an einem Wasserrohr emporkletterte und durch das geöffnete Fenster
stieg. Er schnitt wertvolle Gemälde aus dem Rahmen und brachte
sie nach Frankfurt , wo er bald festgenommen werden konnte . Der
Angeklagte besaß als Matrose eine überraschend gute Kmntnis von
alten Gemälden . Das konnte in der Verhandlung mehrmals fest-
gestellt werden. Wodurch er sich seine Kenntnisse erworben hat ,
war nicht aufzuklären . Nach seiner Verhaftung fanden sich in
seinen Papieren umfangreiche Notizen über Galerien und Museen
m der ganzen Welt . Es waren einzelne, sehr wertvolle Bilder dar -
aus verzeichnet , hinter denen sich immer die Bemerkung befand,
daß es „sehr der Muhe wert " fei , sie anzusehen. Der Vorsitzende
frug den Angeklagten, welche Bedeutung den Notizen beizumessen
sei , Verweisen antwortete , das wisse er selbst nicht , denn der
Zettel stamme von einem amerikanischen Marineoffizier namens
Namara . Der Staatsanwalt beantragte gegen den Angeklagten eine
Zuchthausstrafe von drei Jahren unter voller Anrechnung der Unter -
fuchungshaft. Strafmildernd fei dem Angellaqten dabei anzurechnen,
daß er eine schlechte Jugend in Holland verlebte . Sein Vater war
notorischer Trinker und er selbst kam sehr früh in Fürsorgeerziehung .

Das Schöffengericht verurteilte Verweisen zu zwei Jahren
drei Monaten Zuchthaus . Die hohe Strafe wurde deshalb
ausgesprochen, weil es sich bei den entwendeten Bildern um Staats -

Gemeinde-Umschau.
neue Vef "ldun «»s »»rdnun ? in Tlttinqen .

= Ettlingen , 20 . Nov. Der hiesige Gemeinderat hat die neue
Besoldungsordnung abgelehnt , worauf sie durck den Bürgermeister
gemäß der Haushaltsnotoerordnung angeordnet wurde . Sie bringt
für die restlichen fünf Monate des laufenden Rechnungsjahres eine
Ersparnis von 4360 Mark. *

) ( Heidelberg, 20 . Nov. (Abgelehnte Befoldungsordnung 1 Der
Stadtrat hat den nach den Richtlinien der badischen Hau5htt : snot-
Verordnung ausgestellten Entwurf einer Stadtbesoldungsordnung
abgelehnt .

A Furtwangen , 19 . November. (Gemeindebeamteubesoldung. —
« erdoppelung der Biirgersteuer . ) Entsprechend den Richtlinien des
vadischen Staatsministeriums wurde die städtische Besoldungsordnung
«urch den Bürgermeister festgestellt . Zurückgestuft mußte nur die
« telle des Gemeindeforstwarts werden, während die übrigen Ein -
?ufungen den Richtlinien der Regierung entsprechen . Auch die Ein -
Irsing des Bürgermeisters in Gruppe 2 c wurde vom Bezirksamt" ' cht beanstandet. Freiwillig verzichteten die Beamten dagegen auf
^ Wahrung der Kinderzulagen für außereheliche Kinder . — Zum

usgleich des Voranschlags wurde vom Bürgermeister die Erhebung
nes hundertprozentigen Zuschlags zur Bürgerst ? uer bestimmt.

Gemeinderat erhob dagegen beim Bezirksamt Einspruch.
Durmersheim «Amt Rastatt ». 19 . Nov . Vom Rathaus . ) Das

ton Malscherstraße Nr . 36 . der Witwe Jos . Brunner gehörig,
von o

? tne ottsarme Familie gemietet werden . — Das Sammeln

Ninft
^ esholz >n den hiesigen Gemeindewaldungen für auswärts

forntnitr - Personen wird verboten . - Der Antrag der Denkmals-
3500 «m

n und llebernahme der restlichen Baukosten in Höhe von
die fr

tf bezüglich der Errichtung des Gefallenenehrenmals ^uf
rnin,, „ „

m 'etrt«e fJffe soll nochmals dem Bürgerausschuß zur Geneh-
6 vorgetragen werden.

Da >T0 ' n 'e ' 9 i >m Murgtal ) . 19 . Nov. ( Notlage der Gemeinde . )
der Gemeind« «icht mehr möglich ist . auch nur die bedürftigen

ausgesteuerten Arbeitslosen zu beschäftigen , wird für die Hilfsbe-
dürftigsten eine Unterstützung bewilligt . — In Anbetracht der Not-
läge hat der Gemeinderat Rotenfels auf 20 Prozent seiner Auf-
Wandsentschädigung freiwillig verzichtet, und zwar rückwirkend ab
1 . April 1931 .

z. Oppenau , 20. November. (Aus dem Gemeinderat .) Bei der
Reichsbahndirektion wurde Vorstellung erhoben, dem Abendzug der
Renchtalbahn in Appenweier Anschluß an den aus Richtung
F r e i b u r g kommenden Zug zu geben , der erst nach Abgang des
Renchtalzugs eintrifft . Die Reichsbahndirektion hat dielen Antrag
als unausführbar erklärt . — Gegen die Uebertragung der Dienst-
geschäste der Grundbuchämter L i e r d a ch und M a i s a ch an das
Grundbuchamt Oppenau . die vom Justizministerium verfügt ist , wird
unter der Voraussetzung kein Einspruch erhoben, daß die Grundbuch-
Vereinigung vor Abgabe der Grundbücher durchgeführt wird . —
Stadtrechner Groß hat seinen Dienst wegen Erreichens des Ruhe-
ftandsalters gekündigt. Als Dienstnachfolger wird der bisberige
Stadtkassengehilfe Braun probeweise bestimmt. Die Dienststelle soll
ihm endgültig übertragen werden , wenn er sich in einer Vrobedienst-
zeit von sechs Monaten bewährt und die Staatsaufsichtsbehörde kei-
nen Einspruch erhebt.

R . Lahr , 20 Nov. (Stadtratsbeschliisse.) Der Stadtrat be-
schließt aus Begehren der Staatsaufsichtsbehörde , einzelne Punkte
der in der letzten Bürgerausschußsitzung genehmigten Beamten - , An-
gestellten- und Arbeitersatzungen abzuändern , jedoch nur in der
Beamtensatzung. Die entsprechenden Bestimmungen weiden der
Gemeindebesoldungsordnung vom 9 . Oktober angepaßt . Die Zahl
der planmäßigen Beamten wird von 50 auf 45 vermindert . Die Ab -
änderungen müssen noch vom Bürgerausschuß genehmigt und von
der Staatsaufsichtsbehörde für unbeanstandet erklärt werden.

: : Herbolzheim, 20 . Nov. (Abgelehnte Wahl .) Stadtrechner
Fetfch . der am letzten Montag zum Bürgermeister gewählt wurde,
nimmt dieses Amt nicht an , sodaß ein weiterer Wahlgang notwen-
dig wird .

gut handelt . Ferner mußten auch die Vorstrafen bei der Urteils -
fassung in Betracht gezogen werden.

Sieben Jahre Zuchthaus für Totschlag .
H . Ofsenburg, 20. November. Das Schwurgericht O f f e n b n r g

verhandelte heute die Anklage gegen den 39 Jahre alten Händler
Karl Joses Stahl aus Lahr wegen Totschlags. Stahl wohnte in
einer städtischen Siedlung namens „Friedensheim "

, in der anschei-
ncnd häusig Streit zwischen den Mietern bestand. Der Händler Stahl
hatte am 26 . Juli Streitereien mit einem anderen Mieter namens
Fischer . Diese schienen aber zunächst beigelegt hu sein . Am 27 . Juli
im Verlauf des Vormittags , kam es zu neuen Händeleien und Stahl
verletzte Fischer durch drei Stiche in den Arm , in die Brust und in
den Rücken mit einem feststehenden Messer so schwer, daß dieser bald
daraus starb . Stahl wurde wegen Totschlags unter Versagung mil -
dernder Umstände zu sieben Jahren Zuchthaus verurteilt , wie es der
Staatsanwalt beantragt hatte . Außerdem wurden ihm die bürger -
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von fünf Jahren aberkannt .

Raubübersall auf einen Briefträger .
Der Täter wurde abgewehrt und ist entkommen.

hn . Bad Rappenau , 20. Nov. Zum Postbestellbezirk Bad Rap -
penau gehört auch das abgelegene. V* Stunden entfernte Mühl -
bachtal , das täglich von einem hiesigen Briefträger bestellt wer-
den muß, der neben Briefjachen auch Geld mit sich führt . Als nun
gestern vormittag der ledige Hilfsbriefträger K ü n z e l von hier
mit seinem Rade auf dem schmalen Weg zur Sommersmühle war ,
trat ihm plötzlich ein Mann gegenüber und schlug mit einem Prügel
nach ihm. Er wurde vor die Brust getroffen und vom Rad ge-
schleudert . Es entspann sich ein R i n g k a m p s. bei dem es Künzel
gelang , den Räuber die steile Böschung hinabzudriicken . Dann fuhr
er rasch mit dem Rade davon . Der Täter scheint unverletzt ge-
blieben zu sein Und ist entkommen.

Bausparernok.
Heidelberg, 16. Nov. Am Sonntag , 15 . November 1931 , hielt

der Reichsschutzverband Deutscher Bausparer e . V ., Heidelberg , seine
Generalversammlung ab. Der Reichsschutzverband Deutscher Bau -
sparer sieht seine Aufgabe — als Interessenvertretung der in ihm
organisierten Bausparer — darin , die Bausparer in sämtlichen Bau -
iparangelegenheiten zu bßraten und alle Mißstände des deutschen
Bausparwesens energisch zu bekämpfen. Die Versammlung beschloß
die Absenkung einer Entschließung, die die Regierung auffordert ,
rechtzeitig wirkungsvolle Vorkehrungen zum Schutze derjenigen Bau -
sparer zu treffen/deren Kassen nicht vom Reichsaufsichtsamt die Ge -
nehmigung zur Wetterführung der Geschäfte erhalten . — Zum ersten
Vorsitzenden wurde einstimmig Fabrikant Dr . Friedrich Geyer. Ber -
lin -Grunewald , gewählt .

Großes Interesse fand noch der anschließende Vortrag des juri »
stischen Beraters des Verbandes , Rechtsanwalt Dr . Bauer -Mengel -
berg ( Heidelberg) , über „Fußangeln im Bausparvertrag "

. Solche
Fußangeln können für den Bausparer sehr verhängnisvoll werden.
Es sind dies Bestimmungen über das Zuteilungssystem und die
Möglichkeit ihrer Aenderung , über Kündigung oder Abtretung des
Bausparvertrages , Ermäßigung der Bausparsumme usw . Erst wenn
wir ein Bausparrecht haben, ahnlich wie heute beim Versicherung?-
wesen , ist hier eine Besserung zu erwarten . An seiner Verwirk -
lichung mitzuarbeiten und den gesunden Bauspargedanken , der schon
soviel Gutes in Deutschland gezeitigt hat , in bessere Zeiten hinüber
zu retten , ist eine der Hauptaufgaben des Reichsschutzverbandes.

Geschäftliche Mitteilungen .
Eine besondere Weihnachtsfrende

fteW allen Kaffee Hag- Freunden bevor : Aus die Gutscheine, die iedem
Kaffee Hag-Päckchen beiliegen . werden ieM nicht nur Wavvcnmarkcn . son¬
dern a » ch Kaffee Saa °Por,cllan oder Kaffee Hag vergütet . Wer während
des Weibnachtsmonates 40 Gntfcheine einsendet kann aus Wunsch auch
eine schöne Festtaasdose in Allsilber - Art . gefüllt mit Kaffee Ha» kostenlos
erhalten .

★
Ein „Rell ' -Weibnachtöwe 'tvewerb .

Die V . M . W. Niirnbero bringen eine interessante Neine Schritt
heraus d,e den Titel tragt : „Die Margar . ne erzähl ! ." . Der Ver -
Wfer der Sfijje ist der beleb e Schriftsteller ftriö M tiller . Partenkirchen .
Die Firma möchte a«rne wissen , welche Teile die Leser am meisten in .
tereks êrt . Sie veranwltet darum eine Abstimmung in Gestalt eines ZSct !-
bewevbs m<t hohen Barael ' vre sen . Mitmachen kann lebe, villi - kosten¬
los 5er sich möglichst gleich eine S in?mkarte nnd Tellnohmebedinguiigen
verschafft. Diese bekommt man tn sämtlichcn Läöen . welche die berühmt »
baw' ii chen Margarine -Marken „iRefT „ tnfi " . und . Vttti" f(Ihrer . Man
kann auch die Stuumkart « direkt bei 4« r >l>. M . W . Nurnberg -2, Abbole-
lach , ausordern .
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Aachricvlen aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

er . Ettlingen , 20. Nov . (Raabc - sseicr . ) Zu einer Wilhelm -Raabe - Feier hatte auf gestern abend die Direktion des Realgqm -
nasiums in die Aula des Aufbaurealgymnasiums eingeladen . Denzahlreich Erschienenen wurde eine wirkliche Feierstunde geboten . Die
Leitung hatte Professor Wahlert inne , der in kurzen Worteneine Charakteristik des Dichters gab . Die folgenden Gedichte , teils
Einzelvortrage , teils Sprechchöre der Schüler , waren sehr feinsinnig
ausgewählt und ergänzten die Ausführungen des Redners trefflich .Der eingangs vorgetragene Lebeiisabrifi . von Raabe selbst velfajp ,und der Schluß aus der „Chronik der Sperlingsgasse "

, sowie die
persönlichen Erinnerungen von H. M Schutz rundeten den Gesamt -
eindruck . Vorträge des Schlllerorchesters bildeten den Rahmen der
befriedigenden Feier .

nz. Spöck, 20. Nov . fSandblattverkauf .l Die Verwiegung der
diesjährigen Sandblatternte , die bereits seit Dienstag letzter Wocheandauert , geht nun dem Ende entgegen . Die diesjährige Sandblatt ,ernte ergab etwa 1500 Zentner . Für die 2 . Sorte Sandblatt , die
durch das schlechte Wetter während der Dachtrocknung entstand , wur -
den 30—50 Mark je Zentner bezahlt . Der höchste Preis für Qua -
litätstabak war mit Zuschlägen 85 Mark der Zentner .

k. Kronau , b . Bruchsal , 20. Nov . (60. Stiftungsfest .) Der Männer¬
gesangverein „Armin " wird im kommenden Jahre sein 60. Stiftungs -
lest, bei genügender Beteiligung mit einem Wettsingen , abhalten .
Kreis Mannheim .

Q Mannheim , 20 . Nov . lAntifajchistische Gründung . ) Die hiesige
sozialdemokraiische „Volksstimme " berichtet , dag Donnerstag abendin Mannheim in drei Massenversammlungen die „Hifo "

, Selbstschutz--
organisation der Arbeiterschaft gegen den Faschismus , gegründetwurde . Dem genannten Blatt zufolge weisen die Mitgliederlistenbereits 1000 Namen auf .

Kreis Heidelberg .
) ( Heidelberg , 19. Nov . (Deutscher Pyilatelistentag 1932 in

Heidelberg . ) 2m Sommer nächsten Jahres treffen sich die in mehrerenBünden und Onsvereinen zusammengeschlossenen Philatelisten . Die
„Confcd </ration internationale de phiiat ^ lic "

, eine Zusammenfassungder ausländischen Vriefmarkensammlervereine , hat zugesagt , zu
gleicher Zeit in Heidelberg zu tagen . Vorgesehen ist die Abhaltungeiner Händlerbörse und die Anbahnung eines Treffens der phila -
tcliftischen Presse .
Kr )is Baden .

Gernsbach , 20 . November . (Kirchenkonzert.) Am vergangenen
Sonntag veranstaltete der evang . Kirchenchor Gernsbach ein Kirchen -
tonzert zugunsten Notleidender , das sich eines sehr guten Besuches
erfreute . Die Vortragsfolge war eingerahmt von Vorträgen des
Chores . Erhebenden Eindruck machten die Darbietungen des Karls -
ruher Soloquartetts ( Erna Seedorf , Sopran , Liesel
Lenz , All , Paul Rein , Tenor , Hermann Rein , Bah ) mit
Quartetten von Mendelssohn Schubert und Bach . Auch in Einzel -
gelängen und einem Duett zeigten die Mitglieder des erwähntenQuartetts ihr reiches musikalisches Können . Zu Beginn dieser Weihe -
stunde spielte Musikdirektor Th . M u n z , Karlsruhe , ein Präludium
auf der Orgel , das der in allen Teilen wohlgelungenen Veranstaltungeinen feierlichen Auftakt gab .

Kreis Offenburg .
sch . Ulm b . Lichtenau , 19 . Nov . ( Kein Zuckerrübenbau mehr .)Vor Jahren wurde hier in größerem Umfange Zichorie gepflanzt und

nach den einzelnen Fabriken in ganzen Zugladungcn versandt . Der
Anbau wurde jedoch wegen ungenügender Rentabilität aufgegeben .
Man ging darauf zum Zuckerrübenbau über , welcher bis vor zwei
Jahren einen reichen Ertrag abwarf . Damals gingen vollbeladene
Eisenbahnzüge nach der Zuckerfabrik Waghäusel . Heute ist auch dieser
Erwerb nicht mehr lohnend und deshalb aufgegeben worden .

Lichtenau bei Kehl . 20. Nov . (Geringe Konfirmandenzahl .)
Die Zahl der im Kirchspiel Lichtenau jetzt zur Entlassung kommen -
den Kinder aus den Kriegsjahrgängen ist außerordentlich gering .Aus den Kirchspielgemeinden Lichtenau sind es drei Knaben ,

zwei Mädchen ; aus Keimlingen zwei Knaben und ein Mädchen ?aus Grauelsbaum nur drei Mädchen und aus Hildmanns -
feld nur ein Knabe .

r. Dingiingen b. Lahr , 19. Nov. (Gasversorgung. ) LangjährigeArbeit und hartnäckige Kämpfe in vielen Versammlungen waren die
Vorläufer unserer nunmehr fertiggestellten Gasversorgung . Ende
Juni wurden die Arbeiten begonnen und innerhalb drei Monaten
beendet . Das Rohrnetz legte die „Miba " iMittelbadische Kasver -
sorgung Offenburg ) , das Lahrer Gaswerk licfer . e das Gas . Die
Feier zur Einweihung des wohlgelungenen Werkes fand unter sehr
reger Beteiligung der Vertreter der beteiligten Firmen und Be -
Hörden von hier , Lahr und Offenburg im „Adler " am letzten Sams -
tag abend statt . „Harmonie " und „Liederkranz " verschönten in ange -
nehmster Abwechslung die Veranstaltung .
Kreis Freibvr ".

Freiborg , 20. November . (Spielplan des Stadttheaters Frei -
bürg .) Dienstag , 24 . November : „Martha "

: Mittwoch : „Minna von
Varnhelm "

: Donnerstag : „Der Zigeunerbaron " ' Kammerspiele iin
Museumssaal : „Fenster "

: Freitag : „König David "
: Samstag :

„Cyrano von Beraerac "
; Sonntag , nachmittags : „Peterchens Mond -

fahrt "
, abends : „Schwarzwaldmädel "

: Montag : „Im weißen Rößl " .
Kreis Villinqen .

fl . Schönwald , 19 . Nov . ( Generalversammlung des SkiNubs .) Iah »
res - und Kassenbericht veranschaulichten den in großer Zahl zur Ge-
neralversammlung erschienenen Mitgliedern die Rührigkeit des Ver -
eins im verflossenen Winter . Als neues Verwaltungsratmitglied
für den verstorbenen Kuner wurde der aktive Läufer Alfred Fehren -
bach gewählt . Das auch für den Winter 1931/32 umfangreiche Sport -
Programm w » rde von der Versammlung einstimmig genehmigt .ul . St . Georgen i . Schw . , 16. November . (Stiftungsfest .) Der
Männergesangverein Liederkranz " beging am Sonntag die Feierseines SOjährigen Bestehens durch ein Festkonzert . Von den Dar -
bietungen , die unter der Stabführung von Musikdirektor Born -beim zu Gehör gebracht wurden , gefielen demzahlreich erschienenenPublikum ganz besonders : Lachners schönes Werk „Hymne an die
Musik " und die beiden erstmals in diesem Jahre auf der NürnbergerSängerwoche aufgeführten Chorwerke „Dein Vaterland " und „Be -kenntnis "

. Volkslieder von Silcher , Baumann und Angerer berei -
cherten das Programm . Als Solisten wirkten mit : Frl . Echan del -maier (Piano ) und Musikdirektor Bornheim (Bariton ) . Alseine Neuerung der Programmgestaltung muß erwähnt werden , daßdie Texte der einzelnen Chöre vor der Wiedergabe rezitiert wurden .Als vorzüglicher Rezitator wirkte Bürgermeister Stock in ge r . An -
schließend an das Konzert wurde der „Liederkranz " zu seiner 50 -
lährigen Jubelfeier beglückwünscht von Landrat W e n z - Villingen ,von Bürgermeister S t o ck i n g e r - St . Georgen , vom Kopräsidentendes Schwarzwaldgausängerbundes Schultheiß , und von einerReihe von Vorständen befreundeter Gesangvereine . Die vereinigten

. Eintracht " Münchweiler und „LiederkränzPeter ^ ell ^ sangen zum Schluß drei prächtige Lieder , wofür stiie
Gesangvereine
Peterzell
großen Beifall ernteten .

Kreis Konstanz . «
f. Stockach, 20. Nov . (Kirchenneubau .) In seiner letzten Sitzunggenehmigte der Bezirksrat die modern gehaltenen , vielumftritienenPläne zum Neubau der katholischen Stadtkirche , die mit einemKostenaufwand von 250 000 Mark sofort erstellt weiden soll. DerLandesverein Badische Heimat hat wegen der Schädigung des gutenalten Stadtbildes , dem nur noch der barocke Turm erhalten würde ,Einspruch erhoben .
- Singen a . H.. 19 . Nov . (156 Mark für einen Stier .) Ein

Landwirt aus dem Hegau verbrachte einen 16 Zentner schweren
Sner bester Verfassung auf den Viehmarkt nach Radolfzell . Um
seine Steuern bezahlen zu können , war er unbedingt genötigt , das
Tier zu verkaufen und bekam dafür sage und schreibe 156 Mark . Zu
normalen Zeiten wurde für ein solches erstklassiges Mastvieh 800
bis 900 Mark bezahlt . Dieses drastische Beispiel zeigt zur Ee -
äuge , wie es heute mit der Landwirtschaft steht.

Die Zahlung der Universitälsgebühren
eingestellt.

— Freiburg , 20. Nov . Der Allgemeine Studentenausschuß
Freiburg hat nun entsprechend den Abstimmungen beschlossen, die ,-̂ h°
langen der Universitätsgebühren bis zum 5. Dezember einzustellen .Bis dahin soll über eine Ermäßigung dieser Gebühren mit den zu-
ständigen Stellen verhandelt sein.

Steigen der Kolzpreise ?
Tagung der Waldbesitzer des Hochschwarzwaldes.

( ! ) Neustadt i. Schw ., 20. Nov . Gestern nachmittag tagte hierim „Hotel Krone " der Waldbesitzerverband Villingen , Gau Hoch -
schwarzwald , unter dem Vorsitz des Bürgermeisters P f i st e r - Neu -
stadt zur Beratung der wirtschaftlichen Lage , der Steuerfragen undder Holzpreise , von welch letzteren man glaubte , daß der Tief -
punkt überschritten sei . Es wurde zur Zurückhaltung im
Holzverkauf und zum festen Zusammenhalten der Waldbesitzer ge-
raten .

Der Buchener Blecker.
b . Buchen , 20 . Nov . Das uralte Wahrzeichen der Stadt Buchenist der „Blecker"

, eine seltsame Spottfigur aus Sandstein , die , .cheinst auf der Stadtmauer befand , und die feit Jahren im Bezi . . s -
Museum aufbewahrt wird . Der Sage nach wollten die Buchene . , die
einst sehr reich waren , weshalb der Ort das „Talerstädtchen " hieß ,durch diese Figur ihre Verachtung gegen die weniger begüte . ten
Nachbarn zum Ausdruck bringen . In Wirklichkeit aber sollte die
Figur , auf altem Glauben fußend , böse Mächte von der Stadt fern -
halten . In jüngster Zeit nun wird die Figur durch Dr . A . Beckerin der „Oberdeutschen Zeitschrift für Volkskunde " noch anders ge-
deutet . Sie soll nämlich einen alten Rechtsbrauch sinnfällig dar -
stellen . In Italien war es ehedem gebräuchlich , daß zahlun s -
unfähige Schuldner angesichts des auf dem Marktplatz verfammel enVolkes einen gewissen Körperteil auf einen Stein aufstoßen mußten .Der Brauch kam von Italien über Frankreich nach Deutschland . In
Neapel hat der Zahlungsunfähige zu sagen : „Wer etwas zu fordernhat , komme her und mache sich bezahlt !" So mag auch der BuchenerBlecker schmunzelnd sagen : „Wer etwas zu fordern hat . usw .

"
, wobei

der kleine Mann durch eine nicht mißzuverstehende Gebärde andeutet ,was er sagen möchte . Becker vermutet , daß sich die Figur einstens
auf dem Marktplatz befand .

Ernennungen — Versetzungen — Zuruhesetzunge «
usw . der planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereich des Ministeriums der Finanzen .
Domänenabteilung .

An de» Ruhestand tritt krast Gesetzes : Finanzinspektor Aug . Schild -dorn in Karlsruhe .
Aus tem Bereich des Ministeriums des Innern :

Ernannt : Gendarmeriekommissar Eugen Monninger in Wolsachum Gendarmerieinsvcktor . GendarmericHanvtwachtmeisrer Emil Wolfin Guggenau zum Gendarmericvberwachtmeister .Versetzt : Landesökonomier ! at Alfred Manch in Douanes ' tilgennach Radolfzell . Oberrevisor Wilhelm Kraft beim Bezirksamt Kebl »ujenem in Buhl .
Zur R » be gesetzt ans Auwchen : Gendarmcrieobenvachtmeister Hein -

ich L ander in Neckargerach .Znr Rnhe gesetzt : Die Prlizeihauptwachtineister Karl Busch undKarl I ö s e l in Brucksal .
tirast ( - de« Ruhestand getreten : Gendaremrieinspektor Karl> e l d e n in Waldshut .vntl -issen n " ! « » Mlhen : Regierungsrat Dr . Hans Gottlob betmBezirksamt Karlsruhe .

Ai s dem Bereich des Ministeriums des Kullns und Unterrichts :
Verl eben : Dem Prrvatdoqenien Dr . Hwbert Schrade an der Uni -vcrsltät Heidelberg die Amtvcseichnung anhetov ' en ticher Professor Mir bisDauer seiner Zngehörig -keit ztmi Lehrkörper der UntverfiiStZnr Ruhe gesetzt auf Ansuchen : Prozessor Jakob WeiHhelmeran der Rot eck-ORS . t^ Fretburg i . Br ,
Kraft Gesetzes tritt in den dauernd n Ruhestand : Hauvilchrerm Emmaschwarz in Genaentach (Amt Cfferter ) .An den Ruhcsi -:nd versetzt : Laboram Leo Sellriegel bei der lech -nl ' chcn Hochschule Karlsruch « aus I . Januar m -J seinem Ansuchen ent¬sprechend vis , ur Wiederherstellung der Gesundheit .

Billige Wiederherstellung
aller beschädigten Puppen bei

H Diolan Kaiserstraße 223
■ DIGIul « westl d . Hauptpost

Erste Karlsruher Puppenklinik . -

ist es , wenn Sie direkt bei mir ab Werk¬
statte kaufen.

Moderne Polstermöbel ,
Couch -Sofa , Sessel all . Art ,
Chaiselongues , Matratzen .
la . Meisterarbeit . Reichhalt . Musterlager .

Aa Kaiser. Blumenstr . 3
Einzelstücke bis 50 % unter Preis .

Nach dem Theater
trifft man sich in den behagl .Räumen des

KOnslierltaus - Restaurants
Karlstrasse 44 - Zeitgemäße Preise .

Peizwaren -

Speziaigeschäü

Karlsrune in Baden
Kaiserstr . 17(1. Tel . 1528

Schuhe flecken , Schuhe sohlen ,
Morgens bringen , abends holen !
Herrvii -Sohlen ieder Art Mk . 3 .30Danu 'n -Soh 'eii Mk 2 .30Kinder -Sohlen (Größe 24) v . Mk . 1 .40anHerren Absätze (jede Gr . ) Mk . 1.20Damen - Absätze von Mk. - ,70an
Spez .- Besnh 'fi». v Opanken,Cräpe - ,Gummi -u . Ueherschnhen bei billigster Berechnung.Auf dlase Pralsa rhaltan Sieroch 5 Prozent Rabattmarken .
Scnuhüeso !ii-Gro8&etriei ) „ JUU üel -*

GQnthei Schmitt
nur Kalsarailee 1, neben K. D . W.

Modernst eingerichtete . Beirieb am Platze

scttmucK , Brillanten , Uhrer , Trauringe , äriidcmann -. Bern « - . os *a - Besteche , äü
'
- nut

Reparaturen , Neuarbelten , Umaroelten in altoenan ,ter eilte und AuslülirungFachmännische Beratung nur vom Goldschmied

I Weil reell , TutTwillg ^ üd höchstes Vertrauern FPlGÖPSÖSl Hilf , UUüid ' fPs ^
Katenabkommen Tel . 7684 gegenüber der Beamtenhank nd dem Kunstverein.

Der elektr . Rasieraopara !
allein gewährleistet rasches , billiges ,sammetwe ches Rasieren .
Praktischstes Herrengeschenk .

Beleuchtung Karrer ,

W Ballisches LanfleslheaterQ
e» -

'*
>. WA '

I « 6 <rat>«@tfieater :

Samstag . 21 . Nov . + B 9. Tv .- Gem .
I . S . -Gr . Uraufführung : Hochttavler -
ttontüMe . Bon Robert Neumann . 20
bis 22.30 (4 .20 ).

niiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiniiiniiiiiiiiiiiiiiiiinii
Sonnt ««,. 22. Nov . * B 8. Th .-Gem .

1201—1300. Don Kiovanni . Over von
Mozart , lg bis gegen 22 (5 .70) .

miniiniiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiniiiitiiiiiuiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiininiiiin
Montag , 23. Nov . : Volksbühne : Novem¬

bervorstellung . Tielland . Muiikdrama
von d ' Albert . 1S .30 bis gegen 22.
Der IV . Rang ist für den allgemet »
nen Verkauf freigelialten .

Dienstag . 24. Nov . : « 6 9 . TL .-Gem .
1401—1500. Hochstapler -Komödie . Von
Robert Neumann . 2« bis gegen 22.30
(4 .20 ) .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniii
Mittwoch . 25. Nov . : + A 10. ( Mittwoch -

miete ) Tb . -Gem . 901—1000. Nina .
Komödie von Bruno Frank . 19.30
bis 21.80 (3 .50) .

Donnerstag . 2« . Nov . : * D 11 (Don¬
nerstagmiete ) Th .- Gein . 1101—1200.
Hansel « nd Bretel . Märchensptel von
Humperdin -t . Hieraus : Die Pnvven -
see. Ballett von Joseph Bayer . 20
bis 22.45 (4 .90) .

Freitag . 27. Nov . : * F 10 (Freitagmiete )
Tb .-Gem . III . S . -Gr .. 2. Halste . 3 " m
ersten Mal : Der Grane . Schauspiel
von Friedrich Förster . SV btS gegen
22 .30 (4.20 ) .

SPIELPLAN
vom 21.—29. November 1981 .

EtlllS aller Art
Besteckkasten

Besteck -Einbauten
Musterkoffer f̂ "^ee
feitigt

WG

Efuisfabrik K . Müller
KARLSRUHE I. B .Tel . 5736 - jetzt Gartenstraße 72

Lieterung nur an Geschäfte .

Dauerwellen
Kompl . Kopf Mk . 12 . —

nach zwei bewährten Systemen .Garantie tür Haltbarkeit
Auskunft unvero ndlich .Damen - und Herren - Salon
K . RAPP
Akademiestr . 37 .

(tVissstiSie seit ort |
daß durch den momentan günstigen englischenPfund - Kurs Sie feinste

orig . englische Anzug -Stoffe
weit unter regulärem Preis - in hundertfacherMusterauswahi - pro Meier schon für

H. ark 16 .50
Beste deutsche Kammgarn -Stoffe
per Meter schon für

Mark 12 .50
bei HESS zu haben sind ?
Bevor Sie daher den Stoff zum A,izug odeiMantel kaufen — kommen Sie bitte zu uns .

Wir fertigen auch Ihre Garderobe an .Mit schriftl . Garantie für Qualität u . ein -
wandfr .Sitz bei billigst .Anfertigungspreis

/flft O rMä Kaisentraße 82 hJr OuB 4r » CSS Telephon 8090
Elegante Maßschneiderei

Kein Lnden du n > aerinne Spese >

Samstag . SS. Nov . : * C 9. Tv . -Gem .
301—400. Im weifte « Röhl . Sing -
spiel von Ralph Benatzkn . 20—23.15
(5.70) .

Sonntag . 29. Nov . : Nachmittags : 3 . Bor -
stellung der Sondermiete für Aus »
wiirtige : Nina . Komödie von Bruno
Frank . 15.15—17.15 (0 .50—2 .90 ) .

Abends : * B 10. Th -Gem . . 3. S . -Gr .,
1. Halste . Die Maske . Oper von
Jenö Huban . 19.30 bis gegen 22
(6.30) .

Im Städtischen KomeribanS :

Sonntag . 22. Nov . : K< ine Vorstellung .

Sonntag . 2». Nov . : * Frauen haben das
gern . Schwank - Overette von Walter
Kollo . 19.30 bis nach 21.30 (S.KO) .

Fn der Städtische » Feftballe :

Mittwoch . 25. Nov . : ». Sinsonie -Konzert .
Solisten : Elle Blank . Elfriede Haber -
korn . Wilhelm Nentwig . Franz Schu .
ster . 20 biß gegen 22 (1.20- 4 .00 ).

lkartenvorverkaus : Borverkausskafte de?
Badtichen Landestheaiers Tel . 62«8 . In
der Stadt : Musikalienhandlung Frig
Müller . C -ke Katler . u . Waldstr .^ Tel 388
und Auskunstsstelle de « Berkehrsveieins
Kailerstrake 159 Tel >420. ijigarien -
handiung Fr Brunnert Kailerallee 29.
Tel . 4851 und Kansnt 'ann Karl SuKIchuh ^
Werdervlav 48 Tel . 50S In Durlach :
MuNkbau » Karl Weif , Sauvtstr . Tel 458.

'iiwutfle
iuiuiiiuiUJiiuiiuiJiuuiuujiSSuuaV

Uhren ❖ Volüwaren
Hestecke ❖ S Iberwaren

Kettle ?" 8 "'" "ub - rg-wöhn
G £)illcr 1 '™:- ;

"
:
""

Waldstrab « 24. Telefon 3729.

M . Bieg & ( o .
Inh : KARL FR . LINDEüOER

Vergolderei - KunsthandlungPreiswerte Oelgeraäide .
Einrahmungen jeder Art .

Akademiestr .' 16 - Telefon 1916 .

Damen -
Konfektion

sehr schick ,
sehr preiswert
bei

D
Kaisersir . 95 - Werderplat2



Samstag , den 21. November 1931. Badifche Presse / Morgen -Ausgabe Nr . 543. Seite 5.

Aus der LanoesyauvMasl .
Karlsruhe , den 21 . November 1931.

Angeflelllenverficherung und Rentenansprüche .
Aus der Beisitzerarbeit im Oberversicherungs-amt kann immer

wieder berichtet werden, daß Rentenansprüche abgewiesen werden
muhten , weit die V .rftchmen die Marken nicht rechtzeitig
gek . ebt halten.

To halte ein tSjähriger Versicherter seinen Anspruch aus A ters
ri .hegetd v .rwirkt , weil die für 1926 fällig g wejenen freiwlU gei
Beiträge erst 1929 nachentrichtet worden sind . Die Anwarischast war
damit erloschen . Nach der Lage des Falles konnten die ge etz . ichen
Bestimmungen über das W .ederausleben der Anwartschaft leider
keine Anwendung finden.

In e ^nem anderen Fall mußte der Anspruch aus Witwen - und
Waijenrente zurückgewiesen werden, weil d . r o . rstorbene Versicherte
nur 56 Pflichtbeiträge geleistet und es versäumt hatte , im An ĉh r.ß
<rn das Arbeitsverhältnis jofcrt jreiwilllge Beiträge zu entrichten.
Im Juni chied er aus seiner Arbeit aus . Im Dezember erkraukle
er p ötzlich und starb . Er hätte also durch fr .iwillige Betträge noch
gui die Wartezeit von sechzig Beitragsmcmatn erfüllen können .
Nach seinem Tode tonnte das Versäumnis nicht mehr nachgeholt
werden.

Um sich und seine Angehörigen vrr ähnlichem Schaden zu be

wahren , sollten alle V »sicherten sich nach den ge etz ichen B .stim -

mungen erkundigen und ihre Versicherungskarten sorgfäuig prüsen.
*

^ Die Ausnahme in die Sexta der höheren Schulen. Der
Minister des Kultus und Unterrichts hat an die Direktionen der
höheren Schulen sowie die Schulbehörden der Volksschulen eine Be-

kanntmachung erlassen, wonach als Tag der Anmeldung für die
Schüler , die auf Beginn des neuen Schuljahres 1932 33 in die Sexta
einer höheren Schule eintreten wollen, auf den 11 . Januar 1932 fest-

zusetzen ist . Die Direktionen der genannten Schulen haben aus 20.
Januar 1932 zu berichten, wieviele Schüler angemeldet wurden und
wieviele unterste Klassen voraussichtlich eingerichtet werden müssen.
Die Erziehungsberechtigten sind bei der Anmeldung darauf hinzu-

weisen, das? die Zeugnisse in der Zeit vom 11 —13 . Februar der
betreffenden Direktion zur Einsichtnahme vorgelegt werden müssen.
Für die Aufnahmeprüfung werden der IS. Februar 1932 und ersor-

derlichenfalls die folgenden Tage bestimmt. Ausnahmsweise können
solche , die nicht in den untersten Jahreskurs eintreten wollen, auch
Aufnahmeprüfungen nach den Osterferien ablegen.

GD Dienstentschädigung der ehrenamtlich ätigen Stadträte . Die
Dienstentschädigung der ehrenamtlich tätigen Stadträte ( § 31 Abs . 2
G. -O.) wird — vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgerausschusses
— mit Wirkung vom 1 . Dezember d . I . an von monatlich 9(3 NM .
auf monatlich 60 RM . herabgesetzt .

Aus ? «g n dc, Not für Tage der Not . Bei einer Mitglieder -

Versammlung des Deutsch - Evangelischen Frauen bun -
d e s am 17 . November im „Grünen Hof" sprach Herr Pfarrer E 'alt
über das Thema »Aus Tagen der Not für Tage der Not" Einlei
tcnd zeichnete er in grc ß m knappen Ucberbiick den Grundcharakter
unserer Zeit a ' s einer Notzeit , welche gebieterisch zur Besinnung
ausrufe auf die ew gen inneren Kräfte^ welche allein im Stande
seien , das Notwendige d . h die Wendung der Not herbeizuführen.
Denn wir lebten nicht nur in einer Zeit der w rtjchaftnch. n , sondern
vor allem auch der feeli chen Not . Er zeigte sodann in einer leben¬

digen , anschaulich packenden Schi derung des He d^ ikampfes der Salz -

burger w e in diesem erschütternden Ringen um Glaube und Heimat

die Kräfte des Gla : bens triumpbierlen über alle Anfechtungen
innerer und äußerer Art . wie sie stärker waren als die treuste $ er>

wur > lung im Heimatboden, stärker a ' s die Bindung des Butes an

die eigenen K nder. stärker als alle zermürbenden Anstürme von

Schmach . Demütigungen , Entbehrungen und Heimweh. In die Ge-

schich.e des Sal Bürger tritt die ll bnmacht seen 'scher Kraft , die von
oben stammt, über jede Art ocn Not in überwältigender Wei'e zu
Tage . Darum standen am - ch uß der dramatisch spannenden Aus-

■ führungen die gepackten ZuHörerinnen wie von selbst vor d«r tröst-
Iichen Gewißheit , die zugleich ernst mahnende Forderung war : >es
gibt Kräfte , die auch unsere Nöte wenden können! BlUbl nur treu
und gründet euch immer tiefer in dieser Einheit von deutsch und
evange. isch, von Heimatiiebe und Glaub . nsstärke. dann wird nicht
nur die eigene, iondern auch die fremdNol gesehen und sie wird
nicht nur getragen , sondern sie wird in Segen und Sieg verwandelt .

Trauerseirr für Josef Heinrich Frankel . Am 19 . d . M . fand im
hiesigen Krematorium die Feuerbestattung des Seniorchefs der Firma
Schröder u. Fränkel -Karlsruhe auf ausdrücklichen Wunsch des Ver¬
storbenen im Familien - und engen Freundeskreise statt . Bei der
Trauerfeier amtierte Nabiner Dr . Schiff, der des getreuen Familien -
vaters , angesehenen Bürgers und tapferen Soldaten gedachte . Frän -
kel ist am 21 . März 1843 zu Berlin geboren und hat das seltene
Alter von 88 Jahren und 8 Monaten erreicht. Mit ihm ist einer
unserer letzten Mitkämpfer von 1866 und 1870 71 zur großen Armee
abgegangen. Der Militärverein Karlsruhe feierte durch sein Vor-

standsmitglied Kammerer den alten Ehrenkameraoen in soldatisch-
warmen Worten , seiner immer wieder bewiesenen Hilfsbereitschaft
gedenkend . Frankel wurde im Kriege 1876 71 als Landwehr -Unter -
offizier Ritter des Eisernen Kreuzes 2 . Klasse , weil er nach der ihm
darüber ausgefertigten Urkunde einen gegebenen Befehl nicht be-
folgt , sondern als Führer eines Halbzuges auf eigene. Verantwortung ,
eine günstige Gelegenheit wahrnehmend , den übermächtigen Feind
durch einen überraschenden Flankenangriff zum Rückzug Awang . Mit
berechtigtem Stolz trug er immer bei festlicher Veranlassung sein
Eisernes Kreuz. Während des Weltkrieges konnte er sich , unterstützt
von seiner ebenfalls hochbetagten Gattin , nicht genug tun in der
Versendung von Liebespaketen an ihm namhaft gemachte Soldaten ,
die von der Heimat wegen ihrer Familienverhältnisse keine erwarten
durften . Der Mitinhaber der Firma , Georg Schröder, zeichnete die

?geschäftlichen Verdienste des Verstorbenen und dankte mit von Herzen
ommenden, zu Herzen gehenden Worten dem Seniorchef und väter -

lichen Freund . Herr Baumann dankte namens der Arbeitnehmer dem
wohlwollenden und gerechten Arbeitgeber Fränkel .

CüJ Ehrungen . Den städtischen Hausmeister a . D . Christian
Heinrich Leßle und den Schlosser Josef Schlag et er Eheleuten
hier wurden anläßlich der Feier ihrer goldenen Hochzeiten Glück-
wunschschreiben des Oberbürgermeisters nebst Ehrengaben übersandt.

\ Voranzeigen der Veranstalter . ]
« nrinn . die von früheren Vorträgen hier wohl bekannt M . spricht

«wi Monbag . den 23 . , Mittwoch , den 25 , und Frei ' a», den 27. ds . Mtl .
teiveils 2l> Uhr , im arosien Ratbaussoal in einer Vortragsreihe über tat 1
Tboimn Mann und Veib und Ehe als Lebensgemeinschaft. Auf allen Ge»
meien des Lobens bahn sich ein gewaliger Werdevro »eb an : wovin w r

sehen wir . wie Al es . das nicht mehr lebensfähig ist , zusammen-
bl icht wwd an seiner Stelle Neues ersteht. So ist ti> nicht erstaunlich , imtz
unsere Auisossunae» über die Beziehungen der Geschlechter zuelnander
Nch auch ändern werden . Wir weiden den Sinn und Zweck der Ehe tiefer
erfanen müssen . Die Ausführungen der Redner« über diese fragen wer-
»en n cht der Ausfluf, reinen Intellekts , sondern tas Erewiii^ aus dem
Erlebnis gewordener Er 'ahrnnaen und Erkenntnis sein . Krau Svring
war lange Zeit aU Aerz in tä ig . Tie Vorträg«, die von der ,, -reien
Vortrags ^eme »srh>i !t " veranstaltet werden , werden vor allein das Intel -
esse ö«r Aerzte und Erz cher unserer Jugend finden , Ein ritt ist frei .

l5äellienfe «r . 7as an der Badiichen Hochschule für Musik eingerichtete
Znsti ut für katbott ch>> Kircheiimirfik wird am Donnerstag , den
fti . November i>. I, , aveiids 8 Uhr . im »ionzer ^aal der Bad . Hoch-
imitl« für Musik eine Eäeilienfeier veranstalten . Der Dozent fiir Li 'urgte
Nnd gregor .amlchcn tkhoßkl , Pater Willibrord Ballinann ? ,S .B . .

« renden und
. .im ) vom Feste

x >>« " >,. - " " ~ wwttuiifi vinvmu utiy imuii . Wlesse des © r «

olnarium Missae nach dem vatikanischen Choral »um Vortrag bringen
werde» .

volosseumtbeater . Dle T-irektwn macht darauf a-u f̂merklam daß heute
« eit > q Uhr . hex grobe Heitert « , sichwank „Die vertagte Braut -
nacht » «tm letztenmal »ur Au'' führiing gelangt . Schmitz-Weihweiler
"° lten mti diesem Stück e . nen groben Erfolg zu verzeichnen.

Am die Badische Landesbibliolhek .
Die Nöt« der Zeit und die damit verbundene zwangsläufige

Sparsamkeit haben in manches Alte , Wohlerhaltene und
Wohlbewährte schon bedenkliche Lücken geschlagen . Mit
Manchem hat man sich schon abgefunden und hat sein Verschwinden
still hingenommen, aus einer Resignation ' heraus vielleicht , vielleicht
aber auch deshalb , weil man sich sagte , dag eben dort , wo gehobelt
werden muh . notwendigerweise Späne sallen. Nun hört man aber,
daß die Sparsamkeit ihre drohenden Finger auch an eine Einrichtung
legen will , auf die wir Badener allen Grund haben, stolj zu sein an
die Landesbibliothek . Wer die Verzeichnisse , die in gewissen Zeit-
abständen versandt werden, erhält , konnte auf einem der letzten sest-
stellen , daß es auf der letzten Seite die Fußnote trägt , die Weiter -

führung der Basischen Landesbibliothek in ihrer erprobten Eigen-

an sei gefährdet , eine Hauptquelle des geistigen Lebens außerhalb
der Hochschulen drohe zu versiegen . Gewig eine Nachricht , die all den
vielen Benlltzern dieser nicht hoch genug einzuschätzenden Einrichtung
zu denken gibt , eine Nachricht , die Bestürzung und Sorge hervorru t .

So sei hier gleich die Antwort auf die Frage , die zum Schlug
gestellt wird — ob die Benützer mit der Wirksamkeit der Landes-

bibliothek zufrieden seien — gegeben .
Die Bedeutung der Badischen Landesbibliothek mag für das gei-

stige Leben in den Städten schon eine wirklich große und vielseitige
sein . Gelehrte und Lehrer , Studenten und Wissensdurstige aus allen

Volksschichten haben hier eine klare und unerschöpfliche Quelle gehabt,
aus der sie Gutes und Bestes trinken konnten, ohne vorher nach Preis
und Genehmigung zu fragen . Dag hier die Badische Landeshauptstadt
selbst in erster Linie in Frage kommt , versteht sich von selbst . Viel -

leicht ermißt man aber in den Städten mit ihren vielseitigen und

mannigfachen Bildungsmöglichkeiten nicht ,
was die Badische Landesbibliothek dem flachen Land bedeutet,

was sie den Vielen in Dorf und Kleinstadt , die Beruf oder Bestitn«

mung dort gebannt hält , wert ist , was sie an Wissen , Unterhaltung
und Forschungsmöglichkeit denen bietet , die abseits der großen Straße
ihre besonderen Wege gehen müssen.

Die Badische Landesbibliolhek ist hier der große und für viele

der einzige Brunnquell der sie alle schöp en l)
:eß und der nicht ver¬

siegte . Was wären die vielen Pfarr - und Schulhäuser ohne die Lan-

desbibliothek, wo nähmen die vielen Aufstrebenden aus dem Volke

ohne Unterschied von Beruf und Stand die Grundlage für ihr
Streben her . wenn nicht von der Bibliothel des Landes ? Was wäre

Heimatpflege und Heimatforschung ohne das gewaltige Reservoir ,
das jedem etwas und den allermeisten vieles zu bieten hatte ? Wo
blieben alle die , denen die - fchlechlen Zeitverhältnisse nicht mehr er-

lauben , sich ein gutes Buch anzuschaffen , und was sollten die be-

ginnen , die suchend und schaffend die H -lfe der Landesbibliothek in

Anspruch nahmen und hier stets Hilfe und beste Unterstützung
fanden?

Ihnen allen wäre ein Großteil des Weaes ve ' fperrt . der aus
dem Grau der Gegenwart aufwärts in die helle Zukunft führt ins
dem Schatten des Alltages , des Materiellen in das hohe L .chl des

Geistigen.
Die bisherig« Wirksamkeit der Badischen Landesbibliothek
dars mit Fug und Recht als vorbildlich bezeichnet werden.

Wenn ma-n bedentl , daß jedem badischen Staatsbürger ein Bil -

dungsmittel zur Ver ügung steht , das jedem ohne irgendwelchen
Unterschied , gegeben wird , das ihm keine Kosten und keine büro-

kratifchen Vorbereitungen verursacht, wenn man weiterhin b .'denkt ,

daß von dieser hervorragenden Einrichtung seit langer Zeit aus

allen Teilen des badischen Landes der regste Gebrauch aemacht wurde,
dam, darf man die berechtige Forderung an die in Frage kommen -

den Stellen richten alle Möglichkeiten zu prüfen , bevor e >' ne Ein¬

schränkung dieser unersetzlichen Einrichtung ins Auge gefaßt wird.

Der Schreiber dieser Zeilen hat in seinem e
' nkmen Schwarz-

waldlchulhäuslein schon oft die S -gnungen der Bad s<ben Landes-

bibliothek verspürt , fei es zur eigenen Fortbildung oder als Grund-

läge für die Berufsarbeit . Viele Abende und Nächte hat C' sich

verschönt durch das reiche Gut . das immer wieder von Karlsruhe in

die Schwarzwaldeinsamkeit gesandt wurde . So dars er guten Ge-

wi^ens einer von denen sein , die mit dem Dank an die une gen-

nützige Tätigkeit der Landesbibliothek den Wunsch und die drmge^ de

Bitte nach Karlsruhe richten , man möae hier , wo die geistigen In¬

teressen des flachen Landes in erster Linie gefährdet erscheinen , nicht

zerstören , sondern lieber — wenn die V rhältni >se es einmal w »e>er

einigermaßen erlauben — in altbewährter und volksdienlicher Weise

aufbauen .
ß - F-

28000 Todesopfer in einem Jahr durch Unfall ! | Vodegymnaftik und Vodefchule
Allein 9 (>00 tödliche Verkehrsunfälle.

Trotz aller Vorsichtsmaßnahm n und Belehrungen in Wort ,
Schr ft und Bild kommen Tag für Tag vie e Menschen im Berus
uns im Verkehrsgetriebe , im Haushalt beim Sport u -w . ums
Leben.

Aus der neuen Denkschrift des Reichsinn^nmimsteriums über
die gesundheitlichen Verhä tnisse des deutschen Vo kes geht hervor,
daß im Jahre 1023 rund 27 700 Perknen tödlich o run -g ückt sind,
auf den Tag umgerechnet also nicht weniger a' s 76 9600 Todes¬

fälle. also mehr als ein Drittel , sind auf Verkehrsunfälle
Zurückzuführen , und zwar im einzelnen 3770 auf Kraflwag ?n . 2090

uf Krafträder , 2600 auf andere Fahrzeuge und 1140 auf die Ei 'en -

bahn. Im Vergleich zum vorangegangenen Jahr hat sich damit die

Zahl der tödlichen Vcrtehrsunfälle um mehr a s 806 erhöht . Ferner
kamen allein 5641 Personen durch stürze und durch Lawinen und
3650 durch Ertrinken rms Leb ' n . Durch Verbrennen . Verbrühungen
und Ätzungen entstanden rund 1800 , durch Einsturz und Ern ' osion
1133. durch Leuchtgasvergiftunaen 665 und durch sonstige Easver -

gistrngen wie durch Ersticken 813 Todesfälle ,
Die Unfallverhütungsmaßnahmen und - Vorschriften erstrckten

sich mit besonderem Erfolg auf d e Arbeiter an Maschinen und An-

lagen mit elektrischem Strom , H er sind im Verhältnis ;,u 1928 die
töd ichen Unfälle von 505 auf 449 b : zw . von 441 auf 408 zurück-

gegangen.
Nach den vorläufigen Berechnungen für 1930 ist bei den Un -

g 'ücksfällen mit tödlichem Ausgang erfrculicherwei'e ein ^ gewisser
Rückaang zu verzeichnen , der nach den Ausweisen der Großstädte auch
im erst n Ha djahr 1931 angehalten hat . Man hat beobachtet , daß
ein g« Zeit nach der im ganzen Reich durchgeführten Unfallverhü -

tung '. woche die Unglücksfälle auffallend abgenommen haben , dann
aber doch langsam wieder angestiegen sind . In den maßgebenden
Kreisen wird daher erwrgen , diese Art be ehrender Aufklärung
über die Gefahrenquellen in B ruf und Verkehr zu w ederhoien,
vielleicht fo^ar in rege' mäß 'gen Abständen. Man hofft , die finan -

ziellen Schwierigkeiten̂ die diesem Plan zr.r Zeit im Wege stehen ,
durch verständnisvolles Entgegenkomme der Arbeitgeber >u beheben.

Die Seeschlachten des Wellkrieges.
Sondervorführungen am morgigen Buh - und Beltag

im Uniontheater .
Aus Anlaß des Bug- und Bettages veranstaltet das Union «

Theater vier große Sondervorstellungen . Hierbei handelt es sich
um einen Film über die Seeschlachten des Weltkrieges .
Auf Grund amtlichen Materials aus den Reichsarchiven wurden die
wichtigsten Dokumente und das interessanteste Bildmaterial der See-

schlachten bei Eoronel , bei den Falklandinseln und die Skagerrak-

schlacht zusammengestellt. Unerhörte Spannung bringt das Film -

werk mit , denn man sitzt vom ersten Augenblick an . da die Gelcheh-

nisse auf den Meeren ihren Anfang nehmen, atemverhaltend im

Theater . Der deutsche Sieg bei Coronet , der heldenmütige
Kampf des Grafen Spee bei F a l k l a n d . die Augenblicke vor dem

Untergang der Schiffe lassen jene Tage noch einmal vor unseren
Augen aufleben . Auch die Sk age r r a k sch l ach t . der größte
deutsche Sieg auf dem Meer , ist wahrheitsgetreu wiedergegeben.
Die Jugend hat zu diesem Film ebenfalls Zutritt . Die Vorstellun-

gen beginnen 3 , 5 , 7 und 9 Uhr.

Ein Lehrgang für Körperbildung in der Landesturnanstalt .

Am 17 . und 18 . November fand in der Landesturnhalle in Karls -

ruhe ein Lehrgang für Körperbildung statt unter Leitung

von Dr . Rudolf Bode und vorbildlicher Mitwirkung von Frau -

lein Hildegard Freyß . Lehrerin der Bode-Gymnastik in Kar .s»

ruhe ! an den praknschen Uebungen beteiligten sich ein Fortbildung ?-

kurs von badischen Turnlehrern , die gegenwärtig zu ihrer Weiter -

bildung an die Landesturnanstalt einberufen sind , sowie eine große

Zahl von Lehrerinnen von verschiedenartigen Schulen.
Der Leiter dieser Veranstaltung . Dr . Bode , steht in der neu-

zeitlichen Bewegung zur Entwicklung und Förderung der Körper -

bildung auf wissenschaftlicher Grundlage in der vordersten Kämpfer-

reihe . Er hat sich literarisch einen Namen gemacht durch eine große
Anzahl von Fachschriften , in denen er seine theoretischen Anschauungen
und praktischen Vorschläge bekannt gibt . Sein Hauptwerk ist Aus -

drucksgymnastik . Beck , Münchens andere Schriften , die im

gleichen Verlag erschienen , sind ! Neue Wege in der Leibes -

erzie bung , das Lebendige in der Leibeserziehung .

Weiter sind zu nennen : Grundübungen der körperlichen Bildung ,
Bätenreiter -Verlag . Kassel : Musik und Bewegung , ebendort. Bei

Dietrichs . Jena , erschien : Rhythmus und Körpererziehung .

Große Verdienste erwarb er sich in Berlin und München durch
die Ausbildung tüchtiger Lehrkräfte in seiner Unterrichtsmethode
mit dem Ziele des Erlernens des schwingenden Bewegungsablaufs
als Voraussetzung für eine organisch -ökonomische, d . h . leistungs-

fördernde Ausführung aller Formen der Leibesübungen . Die Zahl
seiner Schüler und Anhänger ist so groß, daß sie sich zu einem

umfassenden Bode - Bund zusammengeschlossen haben, von dem

periodisch erscheinende „Schriften" und „Mitteilungen " heraus -

gegeben werden.
Es war ein besonderer Genuß , den Führer einer neuen , oder

besser gesagt, neugeformten Methode körperlich - seelischer Ausbildung
in seinen mündlichen Ausführungen zu hören : denn im Grunde ist
seine Forderung nichts völlig neues , sondern nur das . was schon

Pestalozzi von einer . .harmonischen Ausbildung des Menschen als

einer organischen Einheit mit vielseitigen Anlagen des Herzens, des

Geistes und des Körpers " verlangte .
Einfach und schlicht, stilistisch trefflich geformt und rhetorisch

eindrucksvoll gestaltet , trug der Redner seine Ansichten vor. Er er-

läuterte seine Beobachtungen, die die physiologische Grundlage seines

Systems ausmachen, mit prächtigen Lichtbildern , und gab anschließend
daran eine praktische Unterrichtslektion . Es war eine Freude zu sehen ,
wie er durch sein Temperament und namentlich auch durch sein künst-

lerisch vollendetes Klavierspiel , das immer neue Rhythmen und

packende, jeder Einzelübung besonders angepaßte Melodien und

Akkorde erfand , alle Teilnehmer in seinen Bann zog und zur freudig
erregten inneren Anteilnahme und zur genauen, bestimmten Zwecken
dienenden Ausführung der Uebungen zwang.

Der Hauptinhalt seines Vortrags war eine Bewegung ? -

lehre des menschlichen Körpers mit dem Ziel , durch eine
in natürlichem Zeitmaß verlaufende , zweckdienlich geleitete Körper -

bewegung den ganzen Menichen erzieherisch zu erfassen und ihm so
durch rhythmische Gymnastik die Möglichkeit einer neuen Lebens-

führung in geistig-körperlicher Harmonie zu geben. Das Wesentliche
in der von Bode erstrebten Neuerung der Leibe-erziehung ist also
die Forderung und Begründung einer tiefern Auffassung vom seelisch
leiblichen Geschehen. Neu sind bei seiner Methode die Formen der
Lockerung ? - und Entspannungsübungen , mit denen
er der körperlichen und seelischen Verkrampfung der Menschen unserer
Tage entgegentreten will , um fie erst wieder für eine körperlich
geistige Bildung zu befähigen . Seine . .Ausdrucksgymnastik" enthält
in erster Reihe Schwungübungen , die dadurch zu seelischen
Lustgefühlen führen , daß sie einen natürlichen , organischen Bewegung?-

ablauf zu freudiger , innerer Anteilnahme wieder innerlich erleben
läßt , nachdem dieser durch Zivilisations - und Schulschäden verbildet
worden ist.

Vorträge und praktische Uebungen zeigten somit viel Neues und
Neuartiges , Es ist ja wohl nicht anzunehmen, daß die Bode-Gym-
nastik imstande ist , in Zukunft das bisherige , so segensreich durch -

geführte Turnen und den bewährten Sportbetrieb zu verdrängen
und zu ersetzen. Das ist wohl auch gar nicht beabsichtigt . Aber viel
Anregung vermag die „rhythmische Gymnastik" diesen beiden Arten
einer körperlichen Ausbildung in Schule und Vereinen zu geben .
Der trefflich durchgeführte Lehrgang für Körperbildung wird auf
alle Fälle von nachhaltiger , fruchtbarer Wirkung sein für die zahl-
reichen Teilnehmer : er war auch wohl imstande, manche wertvolle
Fingerzeige der hiesigen Landesturnanstalt zu geben, die ja an
erster Stelle berufen ist . alles das zu prüfen , und davon das Beste
zu behalten , was einer gesunden körperlichen Ertüchtigung unseres
Volkes frommt und dient .

A. St.

^ nn Dietrich preiswerte mantei zu Diiiigen Preisen 59 .- es .- na. snvi°l°,
|jann erhalten Sie erstklassige Qualitätsware ZU Wirklich ni »ft uig
niedrigen Preisen , da haben Sie aber etwas für ihr Geld. KUsl . rlUUU fillcTKIvn
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SüdwestdeufscheJndustrie - undWirfsdiaffs -Zeitung
Die Zahlungseinstellung
der Berliner Bank für Handel und Grundbesitz .

DHD . Berlin , 20 . Nov . Die Barmcr Kreditbank A -E . Barmen ,
die bekanntlich gemäß H.V . -Be >chluh vom 20. Juni 1931 , bei inzwischen
nach Mitteilung des Instituts handelsrichteriich eingetragen ist . von
der Ber iner Bankfus on übernommen wurde , hat sich ebenfalls zur
Zahlungseinstellung genötigt ge ehen . da das Institut über sein Gut -
haben von 360 0(10 Rmk . bei der Berliner Bank nickt mehr verfügen
kann. Angesichts der ungeklärten Rechtsverhältnisse in Be .ug auf
die mit der Fusion zusammenhängende Kapitalerhöhung der Berliner
Bank für k>ande '

. und Grundbesitz lägt sich über die weitere Entwick-
lung bei dem Barmer Institut noch nicht sagen , wenn auch die Aus -
sichten günstiger erscheinen, zumal das Vermögen der Barmer Kre¬
ditbank während des gesetzlichen Sperrjahres besonders zu verwalten
war .

Auch die mit t>er Berliner Bank für Handel und Grundbesitz
fusionierte Eewcrbcbank in Breslau hat ihre Scha ' ter geschlossen.

Die Mitte 'deut che Bod^nkreditansta ' t Berlin -Greiz erklärt , da^
sich ihr Kreditverkehr mit der Berliner Hausbesitzerbani nur au
gedeckter Ba îs abgiwickelt hat . Die gegenwärtige Forderung von
21 .3 Millionen Rmk. fei nach dem Knrse des letzten Börsentage »
mit über 200 Prozent gedeckt . Di « Liquidität der Bank ist durch
anderweitige Guthaben bei Grog -Etaatsbankei , gesichert . Nach Mit -
teilung des Berliner Magistrats ist das Bankguthaben des Berliner
Psandbriefamtes bei dem inso 'venten Institut durch zwangsweise
Eicherstellung eines wesentlich höheren Betrages von Eo 'vpfandbriefen
gesichert so daß voraussichtlich ein Verlust nicht eintreten werde.
Die 100 000 Rmk. betragende Beteiligung an Kapital sei seit Jahr «»
auf eine Reichsmark abgeschrieben.

Von der Venva ' tung des Hovad -Versicherung?konzern» wird mit »
geteilt daß

'ein Geschäftsbetrieb durch d«n Zusammenbruch der Ber -
liner Bank für Handel und Grundbesitz nicht beeinträchtigt worden
ist . Die Zahlungen seien bisher ohne jede Stockung ersolgt . Die
Hovadgesellschaften sirtd für ihr Guthaben durch Goldpfandbrief «
ausreichend gesichert. Der Geschäftsverlauf b«i der Hovad Allge »
meinen sei 1931 recht günstig . Das finanzielle Ergebnis der Hovad
Leb n dürfte ebenfalls das des Nor ahres nicht unerheblich über -
steigen - Die Geschäfte der Hovad Transport sind nahezu abgewickelt.

Direktor Seiffert von der Berliner Bank für Handel und Grund -
besitz ist spurlos ver chwunidcn.

In Zusammenhang mit der Zahlungseinstellung der Ber ' imer
Bank für Handel und Grundbesitz ist von der Slaatsanwaltschaft I ,Berlin , gegen das Vorstandsmitglied Direktor Seiffert ein Ermitt -
lungsver ?al) ren wegen Bilanzverfchleierung . Konkursverg "hens und
absichtlichen Handelns zum Nachteil der Gesellschaft eingeleitet . Die
Geschäftsbücher der Bank sind sichergestellt . Zeiffert ist nicht auf -
zufinden . Di« Staateanwa '

tfchaft . di« bereits die Nacht über die
Wohnung von Seiffert überwachen li«ß, hat di« notwendigen Fahn ».
dungsmaßnahmen eingeleitet .

veuiseke Rohstahlgewinnung im Oktober .
Die Zeitschrift „ Stahl und Eisen ' veröffentlicht die Ergebnisse der

statistischen Erhebungen de« Verein » Deutscher Eisen . und Stahl - Jn -
dustrteller über die deutsche Nobstahlgewinnung im Oktober 3U31 wie
folgt :

Kolistalil
Tkiomasstahl -Rohblöcke . . . ,
Bessemerstalil -Rohblöeke . . . .
Bas . Dtemens -Martinft .-Nohbl . .
Saure T . M . Ttahl -Robblöcke . .
Ziegelstadl . u . Elektro » .-Robbl . .
Schweikstahl «Schweiheileni . . .
Basischer S ablgutz
Saurer Stahlguß
Tiegetitahl - u. Elektrostahlgutz .

Zusammen o9l 603
Durchschnitt ! . arbeitStägliche Gewinnung : 22 754

Nach Bezirken stellt sich die Gewinnung
Rheinland und Westfalen
Sieg - , Lahn - . Dillgebiet und Oberhessen
Deutsch -Schlesien
Nord - , Ost - und Mitteldeutschland . . .Land Sachsen
Süddeutfchlaud (einschl . Bauer . Rheinpf . »

mit 22 SM Tonnen um 415 Tonnen oder um 1.8 Prozent niedriger als
die deo September 1931 (26 Arbeitstage ». Sie entspricht S9 .0 Prozent der
höchste» durchschnittlichen arbeitstägiichen Erzeugung der Nachkriegszeit
( Juni 192» ».

Monopol -Maispreise bis Ende November
unverändert.

Der VerwaltnngSrat der NeichS -Maisstelle hat am Freitag beschlossen ,die derzeitigen Monovolverkaussrreile für Maid bis R >. November 19S1
einsckliekliih unverändert zu belassen . Der Lerwallungörat war sich bei
der Beschlußfassung darüber klar , das , bei der Preisbildung siir Monopol »
Mais aus den Preis siir die ausländischen Tarife Rücksicht zu nehme « sei.Tie Prüfung der Frage , die hiermit für den inländischen Gerste - nnd
Hafermarkt entsteht , macht es , wie amtlich ausgeführt wird , notwendig ,
dah die ftestsebung der Monopoloerkaussvreise für Mais noch einig «
Tage verschoben wird . Die nächste Sitzung des Berwaltunasrates der
ReichsmaiSstelle findet am SV. November ISA statt .

235 Millionen Reichsbahnanleihe gezeichnet .
Die steuerfreie Neicksbahnanleihe bat , wie wir von der Reichsbahn

erfahren , heute einen Betrag von 2SS Millionen erreicht . Wie die
Teutsche Reichsbabngesellschaft mitteilt , entsprechen andere in der Oeffent -
lichkeit verbreitete Zahlen nicht den Tatsachen ,

Metallnotierungen für ie 100 « «.

Metallnotierunpe « für tt 100 tig .
desgl . in

Newyork schwach .

etvi . 1991 ctt . 1981 Ott , 191)11
26 Arb .- T . 27 Ärb . - T . 27 Ärb . -T .

392 577Ü42 255
6

334 2? 0
5 207
5 551
2 433
9 685
2 893

430 562
7544
e in
2 4 ' 6

10 295
4 731
1368

468 675
15 172
19 021
52 303
23 8 ^6
12 96

603 153
22 339

wie folgt :
491 633

9 651
21224
m
16 8- 9

857 664
31 765

m
67 842
m

Zusammen : &91603 60J lo3 857 c64
Die deutschen Stahlwerke ( ohne Saargebiet » stellten im Oktober 1931

608 133 Tonnen Rohstahl her ( September 591 603 Tonnens . Tie durcb -
schuitlliche aibeitstägliche Gewinnung des Oktober (27 Arbeitstages war

Newvork. AI . I,Funkspruch.s Die Tenden» Wallstreets wurde henrte
durch ein « ganze Rothe nngilinftiaer Momente die besonders im Verlaus «
iiervortrawn , be« in liuizt. Zunächst richtete sich das In eresse der Börsen -
beiAcher auf die Berlautdarun ' eri d« r einzelnen Gesellschaften , i,i . abge -
sehen von der Herabsebnng des ji »vferpretses uni & dem auf 7 Eent
keinerlei bedeutende Neuigkeiten vorlagen . Tos Geschalt bewegte sich au -
fftmi ' iin sehr enge Grenzen . ? wi Berloarse war es besonders die Vor -
flaumig der Getreideniärkte . vor allem der scharfe Preiseinbrvch am
Weizer ^marne . wo durch VerNmmnng gusvelvft wurde . Anherdeni «lauh
man in Börsenkreisen dast «o :l . Sn »>chetd« n <!«n . di« auf der Konferenz
der E >fen >bahno « rroalim .ngein mit den SiienlaHneroe »bänden gelroren :oer -
den konnten , doch nicht nnmi . lelhare AusavirkuwgeN haben werden . Zu all
dem loi ' teten die WochentUxrsi .chteu der Haiidel ?ioöuse auch nech siemltch
unsiiriittg .

Bercirs die Eröffnungsnotierungen boten ein etrvaS schwächeresBild und in den Vormittagsstunden gingen die Kurse dann bei schlev-
pendem Geschäft um 1—3 Dollar zurück . Durch stärkere Verluste fielen
Eisenbahnen , die Anteile von Nahrungsmittelgen ' llichaften und einige
Svezialwerte auf . Gegen Mittag vermochte sich einige Erholung durch -
zuseneu . doch blieb di Klirsgcftaltuiig auch während dieser Periode un -
regelmäßig . Später nahm die Abwärtsbewegung ihren Fort ,
gang . T » S Niveau lag bis zu 4 Tollar unter Vortagsschlutz . I » der
le «,teu Börsenstunde wurden umfangreiche Liautdativuen vorge lammen
nnd zahlreiche führende Papiere gingen bis unter Sie kürzlichen Tief -
stände zurück . Tie AbfchlägeauSmafte von 1—6 Dollar wurden durch
Deckungen zum Schluß um 1-^ 2 Dollar verringert , doch mukte der
Schlug noch alz recht fchwach bezeichnet werden .Am Bonds markt tendierten deutsche Werte unregelmänia . Ja -
vanifche Papiere vermochten fich aus die Gerichte von einem Waffen -
stillstand tm Javan - Cdina -Konfltkt erholen .

berliner vevlsennotieninsen vom 20 . November 1931 .

gtatn.flir.
Canad »
Aftanbxl
Japan
$ a !ro
London
Rewyorl
Rio de A .
nriifliioli
AmKerd .
Athen
Br .« » «»» .
Butarrft
Budnpcst
D - nzi«
Helsliigs .

lg . Noo
Geld Brief
1073 1077
3 .766 3 .774
2 .068
15 .83
4 .909
0264
1 868

169 11
5195
c 8 .49
2517
73 .28
82 ~

8Ä

2.072
16 .27
15 .87
4 217
0 .266
1 .872

16952
5 205
58 .61
2 .62 "
73 .4'
82 .18

8 .23

2<i. Nov
Geld Brief
1 .073
3 .726

1 .077
3 .734

2 .063
16. 23
15 .83
4 .209
0 .264
1 .8

"

2072
16 .27
15 .87
4 .717

. 0 266
.84^ 1 .85?

lf .9 .13 169 .47
5.195 5 .205
58 .44
2 .517
73 .28
81 .9 <>

8 .21

Atalkn' unoslaw
olono

Zto»e,iliag.
Lissaboa
Cala
Pari ,
Wr«fl
Atiiand
NI »a

? ö"S> « AiwfJ
S8 .56 Sosia
Y.p23 Spanien

_ 4? Stockt,oim
82 OB ;'Hreal

8 .23 >raicn

1» . Nov .
Geld Brie,
2171 21 .7^
7 .473 7487
42 16 42 94
8S .91 87 09
14 .39 14.4 '
56 .91 87 .0'
16 49 16.53

l ? .46 -> 12 48b
71 .68 71 .7?
81 .22 81 .3®
81 .92 82 .08
3 .057 3 .063
35 .86 35 .9"
8691 . 8709

112 .79 113 .01
68 .94 59 .06

20. Nov .
Geld « rief
21 .71
7463
42 16

8r .8f>
16 4 ^

21 .7-
7 477
422
858 «
IM1
85 .84

_ . „B .63
12.468 12 .4« °

71 .43 71 .57
81 .22 81 .3
81 .57 «203
3 .057 3 06 "
35 .96 - 6 -C4
85 .91 66 .0
12 79 Ii * *
58

3 .01
59 .06

Berliner Produktenbörse.
Berlin , 20. Nov «Funkspruch . » Rmtltche Produktenaotlerungen

Wr Getreide und Oelsaaten ie liM Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station »:
Weizen : Mark . 75—76 Kg . 22r>— 228 , märk . Futrerweizen 70 —71 Äg . 211
bis 213 , märk . Sommerweizen 78 —79 Kg . 228—281, Dezember 241—240,
März 250—249 . schwächer : Roggen : Märk . 72—73 Kg . 199—201 , De,ember
210.5— 209 .5 . Mär , 21 «.5— 215, rulig : Gerste : Braugerste 1««—175.
Futter - und Jndustriegerste 163—186, ruhig : Haser : Märk . 147—152, De -
zem b̂er 18S.5— 160, März 173—169.5 , 12 Ulir flau : Weizenmehl 28.5—32 .5 ,
ruhig : Roggenmehl 27.15—S9.50, still : Weizenkleie 10.5—11, still : Rog¬
genkleie 10 .5— 11 . still .

Erbsen . Viktoria 24—30, Kl . Sveiseerhsen 25—28, Fnttererbien 17—20,Peluschken 17—19 , Äckerbohnen 16 .5—18 . Wicken 17—20 , Lupine « , blau «
11 —12 .5 , Lupinen , gelbe 13—15 , Leinkuchen 13.6 —13 .9 «Basis 37 Prozent ) ,
Erdiiunkuchen 18 .2—13 .6 »Basis 50 Prozent », Erdnuhknchenmehl 16. 1 bis
13 .3 «Basis 50 Prozent ». Trockenschnikel 6 .1—6.2 ( Parität Berlin », ejtr .
Sosabvl >ncnschrot 11.8 146 Prozent ab Hamburg », dt ». 12 .4 ( 4L Prozent
ab Stettin ) .

Kftlner Bnttorfottrse .
Kol « . 20. November - «Funkspruch .» An tyn Butterbörse notiert «

heut « im Verkehr zwischen Erzeuger und Großhandel amtlich in NM ie
Pfund ( Fracht und Gebinde zu Lasten des Käufers ) : 1. Qualität 248,2. Qualität 228 . Tendenz sehr ruhig .
Sclilaciilvit 'li - und Rutüvi <>liniürkte .

Berlin . 20. Nov . (Funkspruch . » Schlachtvtchmartt . Auftrieb »709 Ochsen , 476 Bullen , 1011 Kühe und Färsen , 1530 Kälber . 4179 Schaf «.11112 Schweine . Verlauf : Rinder glatt , Kälber ruhig , gute Ware
knapp , Schafe ruhig , Schweine ruhig . Preise : c » 32—34, d » 28—30:Bullen a » 33 —85 , b » 31—34, c ) 29—30, d » 26—28 : Kühe a » 26- 80, b » Ü
bis 25 , c » 16—20 , d 12—15 : Färsen a ) 34—. 6, b » 28— 33 , c » 22—26 ;Steffel 22—28 : Kälber a » —, b » 54—64, c 34—52, d ) 20 - 30 ; Schaf «a 1 ) —, a 2 » 37—81», b 1» 83 —86, b 2 23—25 , c » 28—82, d ) 18—23 ; Schweine
a ) —. b > 45. e ) 42—44, d » 38 - 42 , e ) 35—88, Sauen 87—89 RM . «alles
ie 50 Kilogramm Lebendgewicht ) .
m «'(alle .

Berlin . 20 . Nov . IFnnrfpruch .)
Elektrolntknpfernotiz 85 .50 .

Berlin . 20. Nov . «Funkspruch . ) . .. . .
Originglhllttenaluminium . 98 bis 99 Prozent in Blöcken 170.Walz - oder Trahtbarren , 9? Prozent 174, Reinnickel , 98 bis 99 Proze .lt
350 , Antimon -Regulus 50 —52 , Feinsilber «1 Kg . feinj . 42 ^ — 45% RM .London . 20. Nov . «Drahtvertcht .» Metall « Schluß . Kupfer :
Tendenz stetig : Standard v . Kasse 33 % —88% , 3 Monate 8414 —34%. Settl .Preis 83^i , Elektrolyt 39— 41 , best felecteö 85 ^ — 36^ , Elektrowirebars 41.Zinn : Tendenz fest : Standard v . Kasse 138^ —188%. 8 Monate 135 %
bis 135fe , Settl . Preis 138%, Bauka 145',4, Stroits 186V4. — Blei : Ten -
denz fest ; ausländ , prompt 14 »/, ». entft . Sichten 14 ^ , Settl . Preis 14 4.Zink : Tendenz stetig ; gewöhn ! , prompt 13 % , entft . Sichten 14V4, Settl .Preis 18% . All « « in Pfund Sterling je Tonne .

Auslandsmärkte .
Getreide » und Oelsaaten .

Rotterdam . 20. Nov . «Funkspruch . » Getrrtvr -Salnhrnrfe . «Vortags .kurle in Klammern . » Weizen ( in Hfl . v . 100 Kg . ) : November 4 .sr<&
«5 .07V2), Dezember 4.97H «5.07^ ) . März 5. 17V; (5.27Va ) , Mai S.27& (5 .37',a ).Mais «.in Hfl . 0 Last Mg . ) : November 78 ( 78Ä ) . Dezember 79 4̂
(80% ) . Mäiz 8öWr (84Vä) , Mai 83 'i (84M. ).Liverpool , 2u Nov «Funksprnch . » Getreide - Bchlustkurl «. (Vortags -
knrs « in Klammern . » Wetzen ( 100 Ib . ] : Tendenz ruhig ( ftetig ) : Te .

^ .6% ) . März 5 .9 (5 .10% ) . Mai 5 .11 ^ ( 6.1% ) . — Mai »
( 10O ib . ) : Tendenz ruhig (stetig ) ; elf . Plate (480 Ib . ) per November -
Tezember 1 » (17. <Vä) , Tezember -Zanuar 18 (18 .6 ) , Januar - Februar 19

Tr (280 Ib . ) : Liverpool Straights 24% «24'/- », London
Weizenmehl 22—29 «22 —29 ». Preise in Ihilling und pence

»» hicago . 20. Nov «Funkspruch . » »»etreide - Schlustkurs, . ( Vortags -
kurfe in klammern . » Wetzen : Tendenz willig «stetig ) : Dezember
58% (00%—60% ) , Marz 59 (63 %- 63& l , Mal 61—60% (65"4 - 65% ). Suli
61—60% (85% ) . — Mais : Tendenz nau ( stetig ) ; Äzember 42H ( 45:;i ),
März 45 (48) , Mai 46% (50) , Juli 48% (51%) . — Hafer : Tcnden ,
willig ( stetig ) ; Dezember (27% ) . Mär , 27% (—) . Mai 28 (29% »,
Juli 27Ji (29H ) . — Roggen : Tendenz flau «fest»; Dezember 48%
5m Marz 52 % (55%) , Mai 58%—58% (57—57%) , Juli 5S (57H ) . «Alles
in Cents ie Bushel . »

Wtuuivea , 20. Nov . (Funkspruch . ) Getreide -Schlnßkurs «. ( Vortags -
knrse in Klammern . » Weizen : Tendenz flau «stetig ) : Dezearber 62%,
(68», Mai «7 (70MO, Juli 68 ( 70 % ) . — Hafer : Dezember 33 % (34% ) ,Mai 38 (37% ) , Juli 36% (87k ) . — Roggen : Dezember 49% 152% ) .
Mai 58 % (56Ä ), Juli 54% (58 ) . — Gerste : Dezember 43* (44% ) . Mai
45 ( 46 ' - ». — Leinsaat : Dezember 105V4 ( 109». Mai 109 ( 118% ) , Juli
109 ( 113H ) . — Manitoba - Weizeu ; Loeo -Northern I 65% (68 %) ,II 56% (02% ), III 58% (59% ) .

Buenos Aires , 20. Nov . «Funkspruch » Getrcide - Tchluhknr !« . «Vor -' agskurse tu Klammern . » Weizen : November 6.92 «7.08», Dezember
a .95 ( 7. 18 ) , Februar 7 .10 (7.28 ) . — Mais : Äiovember 4.90 «5 .02». De .
zember 4 .93 (5 .05 », Jannar 5.05 (5.17 ». — Hafer : Ziovember 6.4Ä
«6.45». — Leinfaaf : Tendenz stetig «stetig »; November 10 .20 «10 . 70 »,
Dezember 10 .20 (10.70 ) , Februar 10 .67 ( 10 .80 ).

Rosario , 20. Nov . «Funkspruch . » Getreide - Schlnfikurse . ( Vortags -
kurse in Klammern .». Weizen : November — (6.95) , Dezember 7.00
«7.09». — Mais : November — (4 .85 », Dezember 4 .80 (4 .90 ) . — Lein¬
saat : November — (10.90) , Dezember 10 .50 (10.70). In Paviervefo ,
ver 100 Kilo .
Baumwolle .

Newnorr . 20; Nov . « aumwoll - Schluftkurse in Uett »ä 1« l». «Vortags »
knrse in Klammern .» Loeo 620 >630», November 804 «6141 . Dezember«07—608 «617—618», Zufuhren in Atlantischen Häsen »1X0 ( 70001, in Golf .
Oäfen 117 «X« <zs in Pacisie - Väsen 1000 (—) , Im Innern 151 *10
(20 000», Ervort nach England 4 000 «13 000», nach Frankreich 6^00 (—0?
n . d . übrigen .(loutinaent 35AD ( 10 000) , Januar 818 «82« ». Februar 627
(837 ) . März 837 (6481 , April 848 (655) . Mai 855—857 (66J—885) , Juni884 (673 ), Juli 674- 875 (683—884 ) , August 686 (682) . Serlember 692
( 700) . Oktober 898—699 ( 709) . Ervort nach Japan und China — ( lOCOfl ) ,
Fracht nach Liverpool fiir stark gevr . Ballen 45 000 (45 000) , dito für
- tan -dard 80 000 ( 60 000) . Tendenz »tetig (stetig ).
Fette und Oele .

6 biomo . 20. Noo . (Fonklprnch .) Fette . Schlnft . (Bor 'agsburfe In
Klammern . ) Schmalz ; Tendenz willig (trüge ) , Januar 827% (827%) ,
März 820 (—) . Nov . 620 (650 ) , Dez . 807 (827% ). Speck loeo 687% (700) ,
Schmalz loeo 820 «850 ) , leich 'e Schwei »'« niedrigster Pre >̂ 4SI «450»,
leichte Schweine höchster Preis 485 «470), ichn>ere Schweue niedrigster
Preis 435 «435 ) . schwere Schwein « höch^ er Preis 440 «480». Schweinezufuhr
in Chicago 30 (jOO «35 000 ) . Schw « .NtMfuhr iin Westen 180 000 (114 000).Neivoork . 20 . No -v . (Funkspruch .» Fette . Schlnh . «Vortngskul s« in
Klammern . ) Schmatz prima Western loeo «85 «725) . Schmalz middle
ivenern —00 «710—2«?». Tal « , spezial ex . ra 3% (8 %) . Tal « , erlra lose 3X
(S?< ) , Talg , In Tierees 4 (4 ) .

Scnuizsndorfpepsinuiein
Verkaufsstelle :

Leo Knapo Wwe .
Badische Weinstube

Ritterstr . 18.

;cn helle innen !
Guinmi . Troinen . Tee
Preisbrofchür « durch
Wohlleben & Weber .
W. m . b . Berlin
W . 111149. «A 8583 »

Mob . , gut erhaltene «

Schlafzimmer
aus Privathand aegen
»lasse zu kauf , gesucht.

Angeb ) !« mit Preis¬
angabe unter 5524849 «
an die Bad . Press « .

1. St j Ift ie Pfd . in Postk . v. 9 Pfd .
zirka I . tU <an ? Wunsch Psundstück ^»
Hafermaslqänse u . -Enten jjSfÜ:
5t . Knttack . Heiidckrng ( Memelland ) . ( Allll

Zwecks vinfübrun « ! Ansnabmeverkanf von
SOOO Zentner Lebkuchen !

1 graste « Riefen - «ca . 10 Pfund » Postpaket
echte seine Nürnberger Lebkuchen . Schoko¬
lade « und Desfert -Gebäik etc .. fein sortiert ,alles zusammen »iim fpottbilliaen Ausnahme -
preis von nur 8 .90 .« «Nachnahme ». ( « 6774 »

Lebkuchensabrik Schmidt tu Niirnber « 581 .

2 gleiche Betten
ltürig . Dviegellchrank ,
« üchendilsett . Roßhaar -
matrave . von Privat
\u kauf , gesucht Off .
u . H .T . 14867 an Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

GUnstmes lUsinnacnisangeQot i
lafelbesfcdce

mit schwerer Silberauslage «garantiert ICK»t Garnitur von 72 Teile « nur » och 12(1 Mk .
(30. H . fchriftl . © araittiel . SJerlaiiaen Sie uu -vcrbindl . einen Katalog . Günstige Aablnngs .
bedingungen . Auf Wun ' ch in Naten bis , n
6 Monaten ohne Preisaufichla «. (24757a »
Her « . Mtr Wieden . Stabj . und Silberwaren

Solingen . Postsrch 577.

Neue Standuhr
gegen Lebensmittel

zu kaufen gesucht .
©fferten unter 8372

an die Bad . Presse .

4/20 Opel
gut erhalt , od ähnl .
in gleich Größe , aus
Privathand vi raus « »

§
esu«Vt . Lfferten mit .
i.W .88S au die Bad .

Presse Fil . Werderpl .

Motorrad
nur gut erhalten , ge<!.
bar . Offerten unier
H .B . 14880 an d . Bgd .
Presse ffil . Hauptpost .

Briefmarken
>ii kaufen gesucht .

Angebot « uni . E4S1S
an die >7ad . Presse .

Dietrich 's gpoBer Hanflschun-Uerhaul
Viele tausend Paare Damen - , Herren - u . Kinder -Handschuhe

iu zeitgemäßniedr. Prellen - gilnftige Kaulgelegenheit für jedermann
Lederhandschuhe jeder Art , Restpaare . . , I . 2 .90 3 .85
Webleder -Handschuhe , Restpaare - .85
Nappa , festes Leder mit warmem Futter 6 .50

Handschuhspezialabteilung
seit 1893Rud. Hugo Dietrich

EinigeflrbßiteriHnkB
gebraucht ,

zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter R 4306
an
Gebraucht ., gut erhalt .

Waschtisch
von Priv . zu kf. gef.
Ana . unter P 431)5 an
di- Badische Presse .

iwwfcawBBaMi

15009 M .
erststellige Vnvothek .
ans gut reut . Wohn -
Haus in best, baulichem
Zustand , aus Privat -
Hand gefnch « Wefl .
Offerten unter 312094
an die Bad . Presse .

Sn « e Darlehen von

12-13 000 Mk.
a . altren . Wirt 'chatts
anwesen mi ! heutigem
Wert p . 50 b,w
auf vollstreckb . Krur -d
ichuld 'bries v . 3Svl ^ .« .
mit viertellShrig . Kün -
digung , bei pünktüch »
AinS - und Ab -ahlung .
Angeb ^ unt . <k S4Wa
in die Bad . Presse .

SWJMl ,
in allen Hausarbeiten
bew . . «aeht als Stüde ,
zu Kindern oder an
Biifelt ». ebenso verf .
im Bügeln u . Kle der -
machen , m . gut . Zeug ,
» issen . fncht Stelle .
Lohn 25—si» M . An »
licboie unter 9!ll?JSr>0o
an die Bad . Presse .

Haustochter
«Neb., Ig ., evgl . Mäd -

chen, 21 I . alt , sucht
Aufn ., am liebsten »u
» It . Ehepaar . In allen
Zweigen d . HauSyalt .
sowie Lirankenpfl . erf .
Fam .-Anschl . n . Tasch .»
Geld erw . Offert , unt .
ÜB4309 an d . * <b . Pr .

Radio
Wer gibt Jng .-Vertret .

Off . u. » .F . 14870 an
B Pr . Fil . Hauptpost .

Billig zu laus gesucht

ffoMriiiroioii Ijon
mit Platten Offert , u .
» 4320 an « ad . Presse .

insfreiesGeld
zum Hausbau , Umbnu und zur nypntheken -
abittsung durch AUsch uß eines Spar - VeriraKS .Bis 20 Jahre unkündbare , niedrige Tilgungs¬
raten , Sperrkonten bieten griiBte Sicherheit .
Verlangen Sio unsere Bedinguniren ! (24427)

— Vertreter Uberall gesucht ! —

| enith Baufpargef . m. D . H .
Nürnberg A : Kaiserstriße 16 Z 98

Bezirksdirrktion H . Dürr , Karlsruhe , Viktoriastraße 17.

JuugeS . gebildetes

Fräulein
Inckt TStlakeit . Perf .
Ztenotvoistin . staatlich
gevr . Kinde gä : tnerin ,
tiichtlge Hilfe i . Hans ,
wefen «evtl . Halbtag¬
oder stundenweise ».
Z » schr . unter M1ÜVZ
an d. Badische Presse .

HauslialtSfiihrerin
gebild . Frl .. Z» >.. fllr
»eitgcmStze Wirtschaft ,
arbeitssr . u . geschiifts
gew ., sucht paff . Post .
Oss . u . H .P 14SS7 an
Bad . Pr . Fil . Hauptv .

Mainz
Zlehaag am 28. November 1931
3185 Ocld ^ewinne und I Krümle tus

ms
Pilmit , 1

losprels nur 50 PlQ.
Gbexhaxfi & eüz & i

Karlsruhe >.B . Erbprinzensir .23, ' osi
«checi 198 76 sowie die staatl . Lotterie -
Einnehmer u die bekannt Verkaufst

HOchst
und
Haunt-
gewinne1

Porto u . Liste
25 PI», extra

Allelnmädchen
mit langlährigen . gut .
Zeugnissen , sofor , ge-
suchl. Virpistellen :
BahnhoMrabe 12 . pt .

Ew. lol . MljdKen
für .den HauShalt per
l .Ziez. flef . Frau Bllllg
Werdeipla », A4« .

<FW882 »

Vertreter
die Architekten nnd Baugeschäfte
besuchen , zur Mitnahme eines gut
propagierten , überall benötigten
BauzubehörS bei günstigen Per -
dienstanssichten sogleich «esncht . Be -
werb . unter B 764S an Annoncen «
ntonet . ffrontfuttnioln .

Große uerdienstmogiichkeit
finden redegewandte Damen und Herren
durch Bertrfeb von Erfrilchnnas - Flnid .
Zu erfragen bei W . Stejn . Karlsruhc ,
Werder « ». 70 . Generalvertreter f. Äaden .

nimmt gute Artikel für Installateure und
Flaschner gegen Provik ' vn mit ? ( ?16 . H7*

D . Bader Töbne . «Äcradstelten «Württ .»

Hier kann ihnen die Entscheidung
liiirkiicii niciii schwer lauen.

Wir fnchen einige tüchtige und znver .
lässige Mitarbeiter . Die trotz der nn »
günstigen WiMchastslage

Spoken Verdienste
welche nachgewiesen werden , bieten nn .
bedingte «Garantie iiir sichere Existenz .
Wir bieten IA676 »)

Festansteilung ,
tatkräftige Unterstützung und intensive
Einarbeitung . Es künnen iedoch nur
Bewerber berücksichtigt werden , die an
zielbcwusttes Arbeiten gewöhnt lind u .
über ein Kapital von einigen Hun »
deit Mark uud mehr versl ' gen . Schrei ,
ben Sie noch heute unter $ . i . 419 an
Ala Haasensteiu & Boaler , Ttnttgart .



Karlsruhe i. B .

Sf/ie
der Madlifcfien J ^nsJJß 21 . November 1931 .

Stromberg und Keuchelberg.
Sonntagskarte :

Eppingen — Besigheim Z . Kl. 4 .2V RM .
Freunde einsamer Waldioanderungen finden in nächster Nähe ,

"n Osten an das Vadenerland anschließend , eine unerschöpfliche Fülle
Malerischer Landschaftsbilder , aus welche hier in drei Hauptwan -
Ölungen kurz eingegangen werden soll.

Dieses dankbare Wandergebiet wird rings umschlossen von den
Bahnlinien , die von Bretten über Eppingen — Heilbronn — Bietig -
heim nach Mühlacker führen und so im Süden von der Enz und im
Osten von dem Neckarfluh begrenzt wird . Dabei dringt von Osten
her eine Kleinbahn von Lausen a. N. über Brackenheim
in das Herz dieses Gebietes ein , die bei L c o n b r u n n endet . Durch
« iese Verkehrswege lassen sich die einzelnen Partien in sehr bequeme
Wanderungen zerlegen .

Am besten lassen deutlich drei Haupthöhenzüge dieses großen
«öaldgebietes von dem Aussichtsturm bei Sternenfels unter »
Icheiden der südliche zieht von Maulbronn nach Vaihingen . Der
Hauptrücken des Stromberges östlich über Ruine Blankenhorn —
M ĉhaelskapelle hinab nach Besigheim ; und endlich der nördliche
beuchelberg , der über Ochsenburg zur Heuchelberger
Warte und hinab nach Er . Eartach zieht .

Die Hauptwanderung wird gewöhnlich von dem malerischen
Dkaulbronn aus begonnen . Die jetzige Stadt Maulbronn wurde
erst 1809 außerhalb des Klosters angelegt . Der Bahnhos liegt 5 Mi -
Nuten talabwärts . Der Weg nach Sternenfels ( 1 % Stunden )
Seht zunächst am Hexenturm vorbei , nördlich , dem roten Farbzcichen
^7 rotes Kreuz — folgend zum Waldrand . Bald überschreitet nian
die Straße Freudenstein — Diefenbach und betritt beim Lamm den
Ort (317 Meter ) . Der Aussichtsturm von S t e r n e n f e l s , der an
Stelle der einstigen Burg Sternenfels schon 1866 errichtet wurde ,
k ' bt eine sehr gute Uebersicht . Rechts erblickt man den Heuchslberg
JnU Schloß Stocksberg , vor dem Hardtwald Dorf Ochsenburg . nach
links Ruine Ottilienberg und das hochgelegene Sulzselder Schloß :
Uahe dabei Kürnbach . In der Ferne erblickt man den Odenwald .
Auch der Dom von Speyer ist noch deutlich erkennbar mit den Vo -
Lesen im Hintergrund . Zu Füßen liegt Sternenfels , dahinter Uni er -
Merdingen, links Eroß Villars und ganz links der Schwarzwild .

Wer Maulbronn schon kennt , verläßt die Bahn am besten schon
' N F l e h i n a e n und erreicht über O b e r d e r d i n g e n (*. Stun¬
den ) durch hochstämmigen Wald mit weiter Fernsicht in 1 Stunde

sternenfels
.

^ 6er folgenden Strecke kein Gasthaus berührt wird ,
«Mpfiehlt sich die Mitnahme von Mundvorrat . Auf der nun folgen -
V großen zusammenhängenden Waldstrecke genießt man beim R i t -
terschoung ( Sage ) Einblick in das Hintere Zabertal mit Za -
Arfeld —. Leonbronn , Ochsenburg und Blick auf Ruine Ravensburg
A Sulzfeld . Nacheinander wird die Straße nach Zaberfeld und
"'ejenige nach Güglingen überschritten . Gleich darauf geht es ab -
?ärts zur Ruine Blankenhorn (2H Stunden ) . Viel ist von der
^ testen Burg des Zabergäues nicht erhalten . Die Aussicht ist ver »
Sachsen und erhält nur Durchblicke auf den nahen Michaelsberg —
Wunnenstein — Löwensteinerberge , auf Branckenheim — Heilbronn
»lit Wariberg . Zn der Ferne erscheint der Katzenbuckel .

Von hier aus erreicht man in 1 Stunde den Michaelsberg
^ >t der Wallfahrtskirche . Diese freie Kuppe ist ein Ausläufer des
Ttromberges und war durch ein Ringwall befestigt . Vor tiner
^ teinsäule , welche die vier Himmelsrichtungen angibt , erschließt sich
?>ne sehr weite Fernsicht . Man erblickt den Asperg , den Besigheim »
jßariturin , blickt über die schwäbische Alb . Nach Norden hat man

langgestreckten Heuchelberg mit Turm vor sich , davor Ruine Ncip -
Am Abhang des Berges liegt Cleebronn mit Schloß Magen -

heim.

Abwärts würde man in einer knappen Stunde Brackenheim er -
reichen . Wir wenden uns noch einmal der Höhe zu , um erst über
Pfeiffershütte nach Freudental abzusteigen und dann
die Bahn bei Besigheim zu erreichen . Diese höchst malerische
Stadt liegt auf einem schmalen Bergrücken zwischen Enz und Neckar,
welche sich unterhalb der Stadt vereinigen , so daß sie von drei Seiten
von Wasser umgeben ist . Der einzige Zugang von der Landseite war
durch ein gewaltiges Bollwerk geschützt, wovon noch einige Teile er -
halten sind . Mächtige Rundtürme und mittelalterische Bauten ragen
über die hohen Mauern hervor .

Um nach den berühmten Felsengärten z?/gelangen , setzen
wir unseren Weg auf der Straße nach Hessigheim , 3 Kilometer
weit fort , wo wir links zur Höhe aufsteigen . Prächtiger Tiefblick aus
den Neckar und Besigheim . Die Felsen gärten sind gewaltige
Muscheltalkriffe von einer Länge von 200 Meter , die in senkrechten
Wänden aufragen . Die ganze Länge ist durch eine Klufl gespalten .
Am oberen Rande der Felsen setzen wir die Wanderung fort , bald
geht es abwärts nach dem Dorf Hessigheim . Nach Ueberschreiten
der Neckarbrücke wendet man sich rechts steil aufwärts durch Wald ;
bei Erreichen der Hochebene hält man sich immer rechts bis man zum
Husarenhof gelangt . In einer % Stunde erreicht man den aus -
sichtschönen F ü r st e n st a n d an der Enz . inmitten prächtigen Hoch -
waldes . Nach 40 Minuten trifft man auf die Landstraße und betritt
bald zwischen den beiden Bahnlinien hindurch die Stadt B i e t i g -
heim bzw . den Bahnhof . Der Ort selbst liegt Minuten jenseits
der Enz .

Den südlichsten Ausläufer des Stromberges begeht man am besten
von der Station Vaihingen aus . Man folgt zunächst her Hör r -
heimer Straße durch Wald und bei Austritt halblinks durch
Felder und Weinberge hinauf zur E s e l s b u r g ( 1 Stunde ) . Außer
Wall und Burggraben ist von der Burg nichts mehr zusehen ; dafür
hat man Aussicht auf Ensingen , Illingen , Schloß Vaihingen i' " d
gegen Norden auf den eigentlichen Stromberg mit Hohenhaslach .
Die Wanderung wird ständig auf dem Kamm fortgesetzt . Nach 1 u
Stunden erreicht man den B u r g k o p f auch Alte Burg genannt .
Nur der Ringwall errinnert an eine frühere Burg . Die Aussicht ist
beschränkt . — Beim Weiterweg steht ? westlich haltend , überschreitet
man die Lienzinger Straße und erreicht nach Iis Stunden wieder
Maulbronn . —

Nun als Abschluß nach Norden sei noch die Wegbeschreibung vcn
Sternenfels aus nach dem Heuchelberg gegeben . Man
geht zunächst abwärts nach Leonbrunn und weiter leicht auf -
wärts über Ochsenburg hinauf zur Römerstraße . Von hier kann
man leicht einen Abstecher zur Ruine Ravensburg machen . Nun
wendet man sich rechts über die Hockstraße nach Michel dach
am Heuchclberg und weiter nach Schloß und Dorf Stocksburg
und Stockheim . Von hier geht es über Haberschlacht nach
Ruine Neipperg mit weitem Ausblick nach Süden . Mit etwas
Steigung erreicht man die Straßenkreuzung „Drei Eichen " und auf
der Höhe immer eben weiter gehend nach 1 ^ Stunden den Aussicht «-
türm auf dem Heuchelberg . Der offene Steinturm bietet eine
überraschende Rundsicht . Aufgeführt sei vor allem der Blick auf
Heilbronn mit Wartberg - und Schweinsbergturm , dann der hohe
Asperg , sowie der langgestreckte Stromberg im Süden ind als Ab -
schluß im Norden der Odenwald . Auf markierten Fußwegen erreicht
man in % Stunden die Talstation Großgartach , von wo über
Eppingen die Heimfahrt erfolgt »

Rudolf EJngolbach.

M Llo»btam »fer .^karlSruv «"
No-rddoulche Lloyd Bremen hat

söhrt billig« Miiielmttrreis «» a«S. De,
— . . . beschlossen , für vier tm Frühling 1932

auszuführende besonders billige Vergnügungsre sen nach dein Aiiiielnieei
und Orient den 11 («0 Br .-Nea .-Tons protzen Dovpcllchrauben -Passagier .
dwinvstt „Karlsruhe " bereitzustellen . Außerdem unternimmt bekannt -
lich Swnelldauwier „Coluinb u (82 565 Br .-Rea .- Tous > ein« grob «Orientreise . auf der insgesamt 23 Häsen berührt werden .

33 Kapag -Erholungs - und Sludienreisen .
Die Hamburg -Amerika -Linie , Hamburg hat die Vorbereitungen

für ihr nächstjähriges Erholung ? - , Vergnügung « - »ad
Studienfahrten - Programm abgeschlossen . Es wird am
6 . Januar eröffnet durch die g r o ß e W e l t r e i s e des Dreischraubeit »
Luxusdampser „Resolut e "

, der feine neunte Fahrt um den Erd -
ball unternimmt . 143 Tage dauert die Reise und 30 Länder werden
besucht.

Der Weltreise schließen sich vier Mittelmeerfahrten
des Vergnügungsreisendampfers „Oceana " an . Von diesen vier
Reifen , deren Preise den heutigen Zeitverhältnissen angepaßt sind,
werden zwei als besonders billige Luxusfahrten ausgeführt . Die
erste beginnt am 4 . Februar und führt in 21tägiger Dauer über M »-
deira , Nordafrika , Spanien , Süditalien , Sizilien und Korfu nach Ve-
nedig . Die zweite Reise beginnt am 7 . Mai in Genua und bringt ihre
Teilnehmer Über die Riviera , Spanien , Mallorca , Nordasrika , Ma -
deira , die Azoren und die Insel Wight nach Hamburg . Die beiden
Fahrten empfehlen sich nicht nur durch ihre billigen Preise — der
Mindestfahrpreis beträgt RM . 425 .— — sondern auch dadurch , Saß
man bei ihnen eine Anfahrt bzw . Rückfahrt mit der Bahn nach bzw.
von Italien spart .

Zwischen den „Billigen Luxusfahrten " liegen „Zwei Luxus -Mit -
telmeerreisen zu zeitgemäßen Preisen " die „Große Orient -
fahr t" , die vom 27 . Februar bis 27 .7 März dauert und von Vene -
dig nach Jugoslawen , Korfu , Griechenland , Aegypten , Palästina , Sy -
rien , Rhodus , Konstantinopel , Sizilien , Neapel un >d Genua führt , und
außerdem die .Aundfahrt um Italien " vom 19 . April bis
4 . Mai , an deren Reiseroute Venedig , Iugoslavien , Korfu , Griechen -
land , Malta , Nordasrika , Sizilien , Neapel , Korsika und die Riviera
liegen .

Erweiterung der Touristenklasse auf den Ballin -Zchiffen . Die
neueste Entwicklung im Verkehr auf der Hamburg —Newyork -Rvute
hat die Hamburg —Amerika -Linie veranlaßt , auf ihren Tchnelldamp -
sern „Hamburg " und „Newyork " die 2 . Klasse aufzuheben und die
als preiswerte Fahrgelegenheit bevorzugte Touristenklasse bedeutend
ju erweitern . Mit dieser Aenderung wird der Unterschied , der in den
^ ahrklassen der Schnelldampfer der Albert Ballin -Klasse bestand , be-
feitigt . Alle vier Schiffe , „Albert Ballt n"

. „Deutschland "
,

„ Hamburg " und „NewYork "
, werden außer gleicher Größe und

gleicher Geschwindigkeit künftig auch die gleichen Beförderungsklafsen ,
nämlich eine 1 . Klasse , eine Touristenklasse und eine 3 . Klasse haben .
Die völlige Gleichartigkeit der Passagier - Einrichtungen und die Gleich«
Mäßigkeit des Dienstes der vier Dampfer , von denen allwöchentlich
einer am Donnerstag , vormittags 11 V> Uhr , von Cuxhaven nach
Newyork und ein anderer am Mittwoch um Mitternacht von Newyork
nach Cuxhaven abfährt , ersparen dem Reisenden das Studium des
Fahrplans und die Frage nach der besonderen Art des ausfahrenden
Schiffes .

X Schweiler Reiseführer . Unter dem Titel „ Schweizer Reise .
f ü h r t r " ist letzt ein neues ansehnliches , mit Lichtbildern schön illustrier .
tee Heft wir Information liber die fiir Reisen in der Schweiz gebotenen
Einncktuugcn herausgegeben , zu beziehen durch alle Reiseagenturen und

che « Reisebnrean der Schweizerischen B u u -.. . _ . .
i Jilnitit 57/8
chweizer Reiseführer

vom A m t l i
deLbahnen .

e
für
tun

Reisebuch,Städte
etseb
eilen un

e « , wobei au

.. » > . . _ _ . j11 » e11s «6
. . . . . Berlin NW . 7 . ll n t e r den Linden 5 7 /8schriftlichen Bestellungen gegen Riirrvortol . Der Schweizer Reisefuh ^ .also kein Reisebuch, das nach einr kurzen allgemeinen Einleitung Land »

ichasts - , Städte - und Tourenbeschreidunaen bringt , sondern es ergänztdie Reiieblicher durch ausführliche Klarlegung der

( bei
ist

terrichtet der „ Schweizer ^Rciscfü

d Aufenthalt
zahlreiche praktisch«

vorgesehenen Einrich .
, . „ . . . . . Winke gegeben werden . So un >

* . • „ - uzer Reiseführer ' über die passenden Reisezeiten , uverKlima , Heilbäder . Kurorte . sommer « und Winten frischen . Gasisiäitcn !sämtliche Verkehrsinstitute und Verkehrserleichtcrungen mit genauen An -
gaben über die Zarise und Tarisermätziaungen , außerdem über einpseh-
lenSwerte Reisepläne zum Besuch der berühmtesten Punkte , aber auch über
wichtige, kulturelle , wirisckastliche und handelspolitische Ansialten . Das
Heft gibt somit über alle Kragen , die das praktische und genußreiche Rei -
sen in der Schweiz betreffen , eingehende Auskunft .

Pepsin in Weinbrand
^ .hervorragende maaenstärkende Genuh -
Mittel kür jedermann . Vorräti -, in M Vi,
jL ? trfi . . ht der Verkaufstelle 39 . Sch»"nsser.^°kiagc- Restrt . u . Cafe . Kaifervalsaae

Unterricht

Mer -UnterM
Frau Walter , Zither -
lehrerin , Bel f̂ortstr. 7.

<YH7I67>

Ajlhma ist heilbar Qgggj
?.^bmvk «r nach Dr RIb«r >S kann selb « o«r»
i» L« i>« n beileu . ÄerMichr Torechstunde«
F . ftoHSrnbe , Rudolfstrafie 12 eine 5rcvve .

Durlacher kor . S«de» DienSIa « von
IM und « - 4 Ulli . ( A12161

Kl. 2 3 .°« ng.
f . 2 Perf ., neu Herge¬
richt ., sos. zu vermiete.
-tHinlerhs .. 3.
Näb . R. Bruder , Kai
serstraße 41 . ij . «

2 ZiM .-MtjllllllZ!
mit Znbebör ( Wasferl ..el . Lichti . in Neubau ,
Tentschnenreut . sos. , u
vermiet . Ausk . u . Sir.
4288 in bei B Presse.

MSbl. u . l. Zimmer
>u vermlet . u . gesucht .Büro Diey,

Akademteftraftc 4«.
(13063)

Limousine
Selbstfahrer zu

Mi »«, bei billigster^ lerfmung. ( 12922)
Telefon 4924 .

®tcme Haare
^5?Uen garant . in 14

Jugendsarbe dch .
V «oit | a Coinpnet".

L « 2 M u . Porto
x »werger & dt .,

< "0Sdur« 11/152 .

(Wer
sucht
der
findet

tiu , ch eine kleine
* n*elge tn aej
* * ' *chen P ieS sc
7

^ ' ' n scliwie -
Süllen tias

"Dto
06 U Wan*ClÜI

iUIIIIIIUUlllUü

3- 5 3 .-2Bo (iniina
auch Einfamilienhaus .
Nähe Haupdbahnh., v.
kcamlen in ltb T !«l<
lnng zu miet. gesucht .
Angebote » irt . 3 4307
an blc Bad . Presse.

Verloren
goldene Damenarm -
dantcubr v . Garten»,Brauer - nach Roonstr .
Abzugeben gegen gute
Beiovnung . (13067)
Riniheimerstr . 2, II .

I
Entlaufen

seit 3 Tag«n Ilähr .,
bräunlich getig. Katze ,
lehr scheu, mit apartem
KSpfiden . Nachricht er-
beten $ irf<Mtr. 84, Ii .,
Telefon 5715 .

Wieberbringer gute
P « l >fmiin <i . W ?v74i4)

3«no. ßdjna ^ et
WBtlnufcn. Sch!ll 'ng
Ga .-Srledrichstr . 26. »

D SchZfcrblwvin mit
Zt .' mmb.. Dobermann
l ^ ündini 6 Monate
alt . 1 Scknanzer . l
Schöferfinnd <R <>de>.
mannsest . 1 Dackel

1 Nenf nd
(» billig zu »er¬
kaufen (12B28)

Klemm .
DreNiir -Rnftalt .

Siintheimerstr . SS.

Schöne, sonnige
3 Zimincr -Woftnung

für fos. » . nein . Fam .
gesucht . (Gut . Haus ) .

Offert m . Preis u .
<& 3 . 14873 an d . Bad .
Presse Fil . HauPtposi.
2 od. 3 Zimnu -

Wohnunq
mit Bad . aus 1 «wril
zu mieten gesucht .Anaebote unt . Ji30o «
an die Btid . Presse.
Möbl . Zimmer
v . berufSt. Dame zumieten ges-ucbi . Oss u .
X4318 an Bad ^ Presse.

Garage
Wendlisirate 5, zu vm .« eivpel . Telefon 455.

Äteli ?rstockwerk .
55 qm . auch z. Woh¬nen . zu vermieten
Bismarckstr . 37a . IV .Tel . 7689. ( ft © 7408

Neu eingetroffen

300 Pfd .

Sc hwarzwald - Wolle
erprobt In Qualität !

Wolle mit Kunstseide ^

-.60
1 Strang = OO Gramm

1 Strang --- >0 Gramm
Mercedes Sportwoll«, meliert ■ •

1 S rang — SO Gramm
Cobra Wolle mit Kunstseide

¥

-.70
TÄGLICH VON 9 BIS 12 UND 2 BIS 7 UHR
Häkel - u .Strickanleitung durch eine Kunstgewerblerin

wvdtatxL

Lagerraum
150 pm , sos. *n oerm.
lknodel . Hirschstr . 15.
m ^ (0Ö73M !
Woknung D 2 Zimin ,
flüch ; u . Mans .. mit
GlaS .' b chi .. 5 . Dt . r .
per 1. De ' , jn ver¬
mieten . EJrrbrrftr . 57
(nur Zahlungsfähige ) . !

Zu vermieten
in von mir verwalteten Häusern per
sofort od. später folgende Kohnnugen :
Wendtstr . . herrsch . Wohnung v .

« Zimmern , Zentralfei, . . gl . . . .Diele u . rclrfil . Zubehör Jf
Kaile allee. 5 Zimm . u . Zubeh. 85 Ji
Qirfchftr., 5 JJimnter . u . Zubeb 100 Jt
Näh . b. mir v . 1—2 » . n 4Vj llh > an
Rai . S » iv . Schillerstrasie 2 . Ze' . 1P83.

( SH <409

Bismaritstrafte 71 , find

2 möbl. Zimmer
mit eingericht. Küche.
Klosett und Keller , an
Ehepaar auf sofort
oder später zu vermiei.
Näh . daselbst zwischen
I » 3 Uhr Im 3 Stock .

Leere », große»
Part .-Zimmll

als Lagerraum zu vm.
Adlerftr 7. II .. Unt3
Separ . Zimmer , gut

möbl .. »n um . Gottes -
anerftr . 3a , III . St . *

Eut Ml . Zimmer
mit 2 Betten u . voller
Pension , preiswert so-
fort zu vermieten oder
auf i Te, . Zu erfrag .
Balnihofstr . S. Part .

(12863)

Gut mödl. Zimmer
an besseren Herrn ad
1. Dez zu vermieten .
Weftendstr. 41 . S . St .

(12777)
Karlftr . 2So, 3 Trepp.
B. möbl. Zimmer zu
verin ., auch
gehend .

vorüber
(SS7360)

Gut mödl. ; i immer
sofort an vermieten . *
^ orholzstrake uä . II .
Gut möbl . Z nimer

sonn., 2 « ett .. zu dm .
.« riegSftr . 8« . I, . «
Frdl . möbl . kl . 3im .
billig ZU vm. (SH7388
« aiserst. 225, IV ., weist
An gut . Hause bei k£
Sanifli « ist

Zimmer
m . voll. Pens . o. ohne,
aünslia zu om . Kaiser -
ftr.. Näh« Markiplab .
Zu erfrag , um . C48I11
in der Badiscd. Presse.

Kinder KandscTiafie „ fli»
reine Wolle gestr . Gr . 1 htt U
Jede weitere Größe 5 L mehr

Kinder ruiiouer . qr
warm getUitei t , Größe 2 *011
Größenateigerung 10 #

Herren-Futterhosen
Uiöbe 5

Haterl-Söchctien
rciite Wolle , tUr Damen
Damen strumpfe
Wolle m . Seide , schöne
feinmaschige Qualität
Damen-Handschuhe
Tiikot , warm guiUtiert
Damen Schiupthosen
kr .'Ut .Qual ., in » , gemuht

1 .65
-.98
-.65

und 5 % Rabatt !

Graftes Zimmer
gut möbUert , »«lavier,
Schreibtisch ,

"
sep. Ein¬

gang, am Markwtatz .
sofort vu verm . Ban -
mann . Koiierstr . 141 *

keem Zlmer
4 Tr . hoch, schön , «roh
u. bell, mit angebr .
Toiieitenttsch . in der
Zlidendstr . zu vermiet .~u erfr . Amalienstr . 4.elefon WS . ( 12ü25)

© r . leere » Zimmer .
el . L . n . Ko<vgelegenh
in gut . Hause , . verm.
Waidhornstr . ü&i . *
MSbl . Pnrt .>Zimmer ,
el . L .. sep ., a . 1 . ? ez
zu vermieten . (FW97S
Strlnsirafte S7. 1. St .

Gut möbl . Zimmer
ni vemUien . FWS77
tfbelSlKimttftt . 3. II .Garlenh . b . ParMr .
ivtöbl . Zim .. 1 u . 2
el . L .. bill. zu verm.
jiSrner , KrlegSfir. 7 !

Leeres Zimmer
im ü . St . , östlich der
jigiserstr ., möglich! an
alleinsleh. Person zu
verm . Näheres : Büro ,» arl Wilheiinstr . 5».

!l -» 57)
Sboflit ' u BtfKrfvim . .
beide gut möbliert , an
sol Herrn zu vermiet .
Kaiserstrabe 1S<>. Beit .

(VH740S )

Schön «, sonnig «

4 Zimmer-Wohnungen
im Eiofamil >«»hanS und

2 Zimmer-Wohnungen
mit 2 Kammern

in ruhiger Lage der Dammerftockstr . mit eingeb . Kiiche ^einger . Bad Zentialheizg . . HanSgarten mit überd . Sitz »
platz , zu günstigen Bedingungen auf iosort oder faäter
J» vermieten . ( 216730)

HEIMAT " A.G.»»
Verwaltung Karlsruhe — Dammerstock«»» !,» 9?*. 18.



Murienstraße 16 Telefon 6284

Heute Premiere
eiros neuen Wilhelm Thiele - Filmes !

Wilhelm Thiele , der erfolgreiche Schöpfer der deut¬
schen Tonfilme : „Mibeswnlzer " , „Tank stelle" und
„ Privatsek .ctärin " , ist her : its zum Begriff geworden !

Sein neuester Film ist

Raffkes
Kin feines , kultiviertes Film -Lustspiel mit

JUinhoid Schänzel , Daiiy <Kaas
£ ucie Mannheim

Paul Otto und Gertrud Wolle ,
Geld macht nicht immer glücklich ! Wie es beinahe
die Ehe zweier , früher m eng ter Harmonie leben¬
der Menschen trennt und fast ihr ganzes Eheglück

zerstört , zeigt dieser Film .
„Ich bin kein Kind mehr , weil ich alles , alles ver¬
stehe "

, aus diesen Worten spricht die ganze Tragik
der zum Weibe heranwachsenden Antoinette , der
eine Szene zwischen ihrer Mutter und einem ge¬
wissenlosen Verführer die Augen öffnet über die
Gefahr , in der das Eheglück ihrer Eltern schwebt .
Auszug aus den begeisterten Kritiken :

„Um es gleich zu sagen - Dieser Film ist einer
der schönsten , köstlichsten , unterhaltendsten ,besinnlichsten , reizendsten , klügsten , richtigsten ,
die es seit langem gibt . Er ist so wunderschön ,daß man eigentlich nur sogen k ' itn : „Geht hin ,
schaut ihn Euch an , nehmt alle Lieben mit . . "

PülAST -UCHTSPlEtF gl
Efne Film -Grosstat
allerbesten , stärksten Formats mit dar¬
stellet isch tiefsten schauspielerischen
Leistungen III

EllflfÜSH GEORGE

Menschen
\ \
hinter

\ \ .
\ \ Gittern iN

Die grossen deutschen Schauspieler
Gustav Diessel , Egon von Jordan , Anton Pointner

und die ausgezeichnete Technik schufen
hierein Kunstwerk allerersten Ranges .

Tfiglich 3 .00 5 .00 7 .00 u. 9 .00 Uhr .

werden ratdi und preiswert angefertigt In 6er | 1
Druckerei S? Thiergarten IBadiiche Presse ! II

Kein Laden

AMfcHes

fanfrölljfafn ?
Samstag , 21 . Novbr

-» öS ? b -G«m .I . S .»Gr .
Uiauffiihrung

AHIIMltt-
Bon Roh , Neumann .Regie : Baiimbach.Mitwirkende :
Ehrhardt . Ermarth ,Ervi «, Rade 'nacker.

Kratzer . Brand . Dah¬
len . He - z. Söckcr,Kloeble. P . Mülle '-.Prüter , v . d. Trenck.
h . Mütter .

Ansana 21 Nlir.En !»! ficactt 22 St Uhr.Preise B <0 .70 -4 . Ü) .
So . 22. 11. Ton © io -
ni -nnt . am Krniert -
hauS : Keine Vorstell.

colosseom
Heute 8 Uhr

zum letzten mal

saimiiz-
uieissüus ; ler

in

Die vertagte
Brautnacht.
Das Publikum rast

vor Vergnügen l
Eintrittspreise :

SO Pf q . bis M . 2 .50

Caf6

Heute
Samstag abend
Im Roten Saal

Gesellschafts -

TANZ
Im un 'eren Lokal

Künstler - Konzert

Dolezel

4 .30
o V.SO

RESERVE
hat RUH

Aas Anlaß des morgigen Toten -
Sonntags wird „Reserve hat Rah"
nicht gezeigt , sondern finden

! 4 große SonderoorfUhrangen :
„Die Seeschlachten

des Weltki irges" statt.
Montag bis Donnerstag

zeigen wir wieder
„ RESERVE HAT RUH".

MORGENHH
TOTENSONNTAG
4 große Sonder -Vorführungen

3 , 5 , 7 und 9 Uhr

i Die

eeschlachtcn
Weltkriegesdes

| Die erste Seeschlacht
t am 1 mm M M ■
; , 9i * bei coronel
; war ein deutscher Sieg

1 tlUfi* Swjtd

»«» dem Heldenkampt xexen
»lertach « Uebcrmacht bei den

Falkland - lnseln
Ol« {(waltlgil* aller Seeschlachten war die

.Jkagerrak
31 . Mol und I .Juni 1910

148 englische und 103 deutsch «
Schiffe Im offenen Seekampf

Freie deutsche See !

Die Jugend hat nachmittags
Zutritt zu 50 Pfg.

Vorverkaufalter Karten 0.80 bis 1.70

B Union -TheaterK

Gastspiel

Grete Morst
Voriragsmalslertn

Erlen Kühner
mit seinen Solisten

Jeden

Samstag
Sonntag

Hotel Rotes Haus

Cat6

Gruner Baum
Heute großer

Gildehof
Tanz-
Abend

Verlängerung .

Heute neu aufgelegt
CachCflßZ weiß . »ollgroO , hübsche Jocquard- H ^Muster , mit geköpertem Rand ■ •

Hosenträger mit guter Rolledergarnitur 1 , «•

Herren ■Normalhose mit obench 'ag i —Größe 4, 5 , 4/6, 5 (7 Stüdt 1

Herren - NormaljackeGr .4, s . « st . I . ¬

Ferner als

Samstag - Angebot
Herren - Crolsg Nachthemd O en
mit eieaantem Besatz . . .

- Oberhemd wetßmiteleg. ^ SO
Umlegmanschetten • . . .
- Oberhemd farbig
Ifen, mit 1 Kragen 3 . 60

Will« JüSt
teute nachmmas

caöarei-
Vorstellung

Kleine Preise .

DUR LACH

Samstag abend

TANZ

Ma -faiaü
am Randallplatz
Nur noch heute !

Die entzückende
Tonfilm -Operette :

Die 3 von der
WM

I » an Harvey ,Wi . li Fritseh ,Heinz Riihmann .Oscar Karlweis .Die schön . Schlager :
„Liiebiing, meinHerz läßt Dich

grüßen "
„Ein Freund — ein

guter Freund "
„Hallo ! Du süß«

Frau !"
Nur noch heute :

60 Pf ., 80 Pf .. 1 .- M
Anfang :

2.50, 4 .20, 6.20, 8.4«

3 .15 j
/ aldstraße 30 5 .00 I

I Nur noch haute 1
und morgen 8 .30 ]

[ Sonntag —
| EinTonHIm , in dessen j

Mittelpunkt die be¬
rüchtigte Gesia t des

| Chicagoer Banden-
! fithieis AI Capone I

sieht und « er in das |
Un erwelttreiben

| Chicagos führt .
Hans Rehmann ,
Olga Tschechowa

in

9anikin
Chicago ]

Beachten Sie bitte
unsere Anzeige in !
der Montag-Ausgabe , i

Ufr

FürsganzeLeben
Silber - Bestecke

beste Solinger Qualität wärein massiv Silber 800 und mit stärkster Silberauflag10Ü Kr mit di<eiß . j?jiihr «er schriftlicher Faibr kgarautulietern direkt ab Fabrik 7.u Fabrikpreisen an Pi -ivi tZ . B. komplette 72 -teitiEe Garnitur für 12 Personen , mi100 grr Hilberauflage nur Mk . 130.— fiel ns Haus . \lergünstigste Zahlungsbedingungen Verfangen S ' tkostenlos Katalog und Preisliste Nr . 51 , denn es ist Tineigener Vorteil . (Ä67681Gebr . Lauterjung , Besteckfabrik , Solingen , Kheinstr . 35

Eckt Hirschs +r .

| PREISABBAU !
I Mittagessen M 1 .80
= Gri .nkernsuppe
= Schwein -sk te .ette
= Rotkraut i Kartoffel
5 oder
= Gefüllte Kalbsbrust
= Blumenkohl in . But .ersoße

Kartoffel

Sonntag , den 22 . November
Mittagessen Jl 1 .50

Gri -nkernsuppe
Mastoclxsenfile -t

gespickt , garniert
Sa 'at
oder

Junge Masthühnchen
Salat / Kompott

= Spezialität : Nachtisch : Kastanienpüree mit Schlagsahne 30 Pfg . s
5 Reichhaltige Abendkarte I Billigste Preise / Kaffee I Torten I Kuchen 5
i aus eigener Konditorei . §
= Bestgepflegte garant . naturreine Weine von 25 Pfg . an das Viertel . — Jeden S
= SAMSTAG und SONNTAG abend Schallplutten - Konzert . die neuesten Ope . etten =

und Tanz chlager . =
iiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiihiifiiiiiitiiiMiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiititiiitiiiiiiitiiiiitiiiitiitiiHitiimtiiiiiiiiiT

PREISABBAU ! |
Mittagessen M 2 .S0 |

Grünkernsuppe
Goldbarschfilet =

nach Müllerin -Art |
Junge Masthühnchen =

Salat I Kompott

fB

siufleniennaus
heute 121 l nou,20ünr 1
Des großen Erfolges wegen einmalige I

Wiederholung
"

^
',7 ■

fixt ai Bettina

Ratenabk .

(Fischars HauskomOdlan )

zu volkstümlichen Preisen
Kl. 0.50. 1 .- U. 1 .50

Kurt Neuteld
Wa 'dstraße 81

ircneninusiK
an der Badl acnen Hochschule fUr Musik .

Donnerstag , den 26 . November , 20 Uhr
Hochschulsaal

cacmen -Feier
mit lliurglschen Messgesängen

Vortrag : P . W . Ballmann O . S . B ,
En tritt frei ! Eintrit frei !

Neuer

Amselterg ^ r Riesling
Spätlese I. Qual . 13036

Darmstädter Hof
uorziigi .mittaisiiscii so Fig. ftBenae jsan so Pfg.

Durlach * Blumen - Kailee
Jeden Mittwoch und Samstag

isianos
Kauf 0

Miete -
8 .- 10 .- 15 . - MK. £
Karlstrasse 68 Cd

>der Mathysir. DA

Heute

Famllien-flhend
mit Tanz

im KUnstlorhaus
Beginn »>9 Uhr.

Für fl« i«n bürgerlich.

Mittag - und

Abendtisch
werd. AvZimenlcn an-
genommen. Anmeido.
pari ., Baonhossirake S,
Nähc der Karlstrabc .

(1-2862)

DNvan
gebraucht, Hill . 51t Verf .
« dlcrftrasjc 9. Hoŝ »
Gut erb., weift cmaill.

Komb . Herd
billig abMoeben.
B - chstratze S8. H .. lfs .

wasvadosen
und schöner Ofen
(Äamin) , faum ge-
br<iiiM , a,bWgrcvn.
Amalienstr. 7, i . Lad.

Grudeherd
mit 2 Wasserskiff .. Mt
erhalten , sparsam, für
f-flr Rüche u . Zimmer
verwendbar , billig z«
verfs Angebote unter
?>l 'f(Xt7 an d . Bad . Pr .

Glae - Chrislbaumfchmuck
Verlangen Sie u m f 0 n I
und portofrei mein« -
nettesten, larb !« illustrierte

Haupi - Kataiog
über meine un 'ibertvvssci
herrlich . Neuheiten
Tvielwareu . Pupver
Teddu -Äüre » . Enaelsgeiäutc .Meihnack!skriv ?en . ^ c ' nhaar .Engel , Vögel . Glo «fen vcini -
vions . Evwen . vracht Va-

metta - und RanichmetalliÄm .tck Kirlan ^ cu
usw. Aus erster Hand , it ^ nkurr ^nzlos biU
lige Preise . Stein Risiko! Umtaui .o uestat-
tct. Evtl . Geld ,u tick ! ftiir gröf: . Auftrüge" Wiederverkauf höchste Rabattvergünstig .

5nür >v.^
Kr 91

U. f .
Adolf Eichhorn Eimen Sohn, Lauscha "

Notverfaus !
Molonlld

w . neu , früh . M .
jetzt bar 150 M }. Verl .
TÄüücnslrafte 5».

(13065)

Amtliche Anzeigen

Notverfaus !
Herren - u . Damenrad
wie neu, 35 tt . 50 M
"u verlausen . (1306G )
Sdriltfc »strafte 59, Hos .

KoslttkrnmWph .
Mit Platten ?u Verls .
Durlacherlir . IS. Vdh.,
Iii ., lin» .

Kinderbett
wie neu . m . neuer
Matratze Ii».« .
Rüppurr erstr. Ii», Ii .
tklmilelongue neu 1!) M
zu verkaufen. H. rs 'v
ltr . 1, p ., r . Butler . *

b. AuszielitW

Zu uerkauien

Schlafzimmer
dunk . Eiche, neu MOM.
Büfett , gebr. 120 M,
iluc .,

"cfitifd >.

Pol .
inod ,

65 M , neuer eichener
Ansziehtifl !« 55 Jl , 4
echte Lederftiih' e . neu
m M . eich , « »feit HO
ti . 130 M. klein . Vü -
ckerfchrank 55 .^ . Flnr -
Garderoben 35 . 40 M ,
« oft. Trnmeau m .M b.

Walter .
Lndwia - Wilbelmftr . Z.

( KH7411j
, y„ „ Schreibtnafch-neu - .
ettühU kSelegenheitsküufe bei
«eiitoic , „ «iialdftr .56

«FH 7£ 0
von 15

kominodc . Schreibtisch, WUJIClUlll. Mon

Betten . Schränke . Ma - »! Sch« ara . Waldstr,5«.
lratzen Sederbetten . j — — _ —
Siofil ). Ma >ra« ..Kaich |*

Diwan , sehr billig.
, Fröhlich . UMn» Mtt . ( 2
1 ( S -Ö7112i

verl.' ihe auch Icbcueü .
A . Beiler , Waldttr CS

(FH741S)

ungemeine fitisttenMlle
fiarlstnte.

ölUniUfflp3öftliinnserinneiunfl
iMalinuna «.

®ie Arbcitgebe , haben wiztingsgemLsz lbte
Kassenbeiträge für den adgelauienen Monat
stets in der Zeit vom 4 . bis 15. des folgenden
Monats am Kassenschalter einzuzahlen . Tie -

. . ienigen Schuldner , welche mil der Zahlung
« V Trnifn 'Bntt . {.'» den abgelausenen Mona : im Verzuge<8t . Xanwn jioB. ^ n . t {inö_ rocttcn hiCTUllt aufgefordert , lüngstens

Gebrauchtes, stablveS
Herrenrad

billig M verfairfen. »
Ritterstrafte 44, II . l.

t, in hprffi . tf^n l »nd. werten hiermit ausgefordert ,
^ tmmrnll - ser Innerhalb » iugcu Zahlung,n leisten, andern -

iwlli , ohne Weiteres die .>jwangsvolls ' rcdu » S
ktrage <>i.— durchgeführt werde» münle . Eine Abholung
Herrenrad 27 Ji , Da - >der Beiträge findet nicht mehr ftat. .menrad , a erb. , vk. l Vorstehende Mahnung gilt nickt für 'libeit »
Irion , Schützenstr 40 aeber . welche die Beitrüge innerhalb 8 Tagen" nach >eder ? olin,ahlt .i,g au die Kaife aoi>u-

führen haben. >5sS->'
Äarlsrube . den 21. Oktober 19Si .

Der kasfenvoritand
Briefmarken

für Anfünger und fort-
ffefebritXne Sammler
ln feto billigen schönen
Sätzen als Gelwen -
heitS?auf . <12772)KriegSstr. 144 . dort .
Für Sammler !
Al 'es Silbrrgeld je».St . , darunter Jubi -
läumssl . Lelp, . Sebl.
und and . 51U verlausen
bei Frau Riltershoser
Widwe , Aue v Dur -
lach, Bergstrafte

<24755a )

In HillleuMK Schwer
Kren, « ras,c 8 . Eiug . Zirkel . Te ' . 4^ - . ,erlaubi sich hierdurch erg . Sie ?n der Ii nie

vorm. H11 Uhr u . nachm. !I Ulir itattfinden ».

Betfteiperuna
einzuladen . Näheres siehe Anzeige
Ausgabe vom Lreirag Abcud.

in »»
( 12934)

Bad. Llchlipide « III» !
in SaniKONZERTHAUS

Heutel7u . 20 .30 Uhr Stumme Fassung 1
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